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Zurich, im danuar 1979

 

Zzu Beginn des neden Jahres möchten wir hnen für die im vergangenen Jahr geleſf-

stete grosse Arbeit und all lhren Einsatz im Dienst unserer Schulen danken, die

vor allem auch in der Abstimmungskampaghe zum Ausdruck gekommensind.

Nachdem dſe Auswirkungen des 24. September 1978 allmahlich wieder ausge

dungen sind, haben wir endlich in den Bahmen eines normaleren, geordneten

Schulbetriebs zuruckkehren können.

Als hachste grosss Aufgabe steht uns hun die vVorbereſtung des OUm-und Ausbaus

des KConservatoriumsgebsudes bevor. Nachdem Stadt und Kanton Zürſch uns den

projektkredſt zugebitligt haben, hat der Venwaltungsrat im Frühling 1978 eine

Baukommission éingesetzt, die das eigentliche Projekt ausarbeſtet. In wöchentli—

chen, ausgedehnten Sitzungen ist die Kommission seit April 1978 an der Arbeiſt.

Folgende Mitꝗlieder gehören ihr an:

Hans Schueſzer Projektleſter

Felix Stemmle Architekt

Malter Schaufelbergen Hochbauinspektorat Stadt Zurich

Felix Stüssi Hochbauamt Kanton Zzurſch
Hans Ulrich Lehmann und Peter Vettstein Vertreter der Schulleſtunꝗ

—J Lehrervertreter
Helene Thũriꝗ Studentenvertreterin

Mir freden uns weſterhin suf gute Zusammenarbeft und wünschen Dhnen eéin er—

folgreſches neues Jahr.

hre

Hans Urich Lehmann

Hans Schweiĩzer
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Verwaltunꝗgsrat von Konservatorium und Musikhochschule

Anstelle des vor einſgen Monaten alſtershalber zurückgetretenen Deſegierten der

Stadt Zürich im Verwaltungsrat, Herro Dr. Max Gurny, hat der Stadtrat Herro

Aurt Hotz, Musſker, für die Amtszeit bis Frühjahr 1982 abgeordnet.

Mir freden uns auf eine posſtive Zusammenarbeſt.

Spenden

Einmal mehr hat die Firma 1BM (Schweiz) einen Betrag von Er. 1000.- für die

Förderung wenig bemittelter, begabter Musſkstudenten einbezahſt. Dieser Betrag

ird je zur Haſfte den beiden Instituten zur Verfuügunq stehen.

Herr Werner E. Lerch aus Lugano hat dem Konservatorium Er. 8000.- überwie-

sen. Dieser Betraꝗ soll einen Teil der Kosten für ein hedes Cavier decken.

Beiden Spendern, der Firmoa IBM und Herrn Lerch, sprechen wir den besten Dank

aus.

An und Abmeldungen - Spezialtarife

Abmeldunꝗ

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Vintersemesters das Konservatorium

oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens Mittwoch, den I. März,

schriftlich an die Direktion zu richten.

Als abgemeldet geſten alle Berufsschuler, die im laufenden Semester ein Dipſom

erworben haben oder hoch erwerben werden. Sie haben sſch, sofern sie ihr Stu—

dium fortsetzen möchten, auf den Sekretariaten ned anzumelden.

Berufsschuler, die ein fakuſtatives Nebenfach im Sommersemester nicht mehr be—

ſegen wollen oder auf die Fortsetzung eines Weahlfaches verzichten, haben bis

. Marz eine schriftliche Abmedunq einzureichen.

Mir möchten unsere Schuler noch darauf hinweſsen, dass beim Fehlen einer ord-

nungsgemassen Abmeldundg das Schulgeld für ein weiteres Semestet bezahlt wer⸗

den muss.
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Anmeldungen

Anmeldungen für Sachdidaktik, hedesgtrumentaäale Nebenfäöcher und Wabffach—
AsSe haben bis spatestens I. Merz auf den Sekretariaten zu erfolgen. (Die einzeoſ⸗
nen Wahlfachkurse werden nur bei genügender Beteiligung durchgefuhrt.)

 

Dispensationen

Dispensatlonsgesuche fur Pflichtfächer im Sommersemester (insbesondere Chor
und Orchester) mũssen bis zum I. Marz an den zustandigen Abteilunosleſter einge
reſcht werden. sSolchen Gesuchen kann ndur in Ausnehmefslſen entsprochen wer⸗
den.

Jugendtarife für erwachsene Schuler der Allgemeinen Musiksſchule

Falls der erwachsene Schuler nachweſsen kann, dass er noch im Studium stent und
nicht erwerbstatig ist, gelten für ſhy die Studſenensatze für ugendliche. Dieser
Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung über eine vollamtſiche Berufsaus⸗
blldung unaufgefordert jſedes Semester bis Ende der ersten Semesterwoche dem
Schulsekretariat eingereſcht werden. Verspatet eſngereſchte Bescheinigungen kön⸗
hen nicht mehr berücksichtigt werden.

Schulgeldermãssigungen Sommersemester 1979

Gesuehe um Schuſgeſdermessgungen füt das Sommersemestet 1979 sind bis spa⸗
testens 28. Februar 1979 beſ den Schulsekretaristen einzureſichen, die auch die
nõtigen ßFormulare zur Verfügunq stellen.

Unvollſtandige oder verspatet eingereſchte Gesuche Lönnen dicht berucksichtigt
werden.  



 

Bemerkungen:

. Voraussetzunꝗ für die Einreichunꝗg des Gesuchs ist der vorausgegangene Besuch

des Konservatoriums bzder Musſkakademie weährend mindestens zwei seme—

stern.

2. Von den Absolventen der Berufs und Hochschule wird erwartet, dass sie sich

vor Einreſchung des Gesuchs um Schulgeldermässigung um ein Stipendium

hres Mohnsſtzkantons beworben haben, Der entsprechende posſtive oder negsa⸗

tive Entscheid der Stipendienstelle ist diesem Gesuch beizulegen.

3. Dem Gesuch sind ausserdem beſzulegen:

a) Steuerausweis des Bewerbers

b) Steuerausweis der Eltern

c) 7Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewehrung einer Schulgeldermessigung erfolgt jeweils für die Dauer eines

Semesters. Fur jedes weſtere Semester muss ein neudes Gesuch eingereſcht wer⸗

den.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule (für Schüler der Be-

rufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Geésdche sind vor Ablauf des der Békrutenschuſe vorangehenden seméesters

schriftlich einzureichen. Dem Gesuch ist eine K(opie des Marschbefehls beſzulegen,

diess Cople kann gegebenenfalls auch nachtraglich eingereſcht werden. Verspatete

Gesuche werden nicht berũcksſchtigt.

FachdidaktikSchũler

Art des Untertichts

Der Fachdidaſtik-Schuler erhaſt von einem Studenten der Berufsschule UOnter-

richt, welcher regel massiꝗg von eſhem Fachdidaktik·Lehrer kontrolliert wird.

 

Dauer

Neormalerweise eine Lektion von mindestens 30 Minuten pro Woche vehrend

drei Semestern.

 



osten

— Schðuler bis zum 20. Altersſahr (pro Semester) Er. 100.⸗
— Schðler, über 20 (pro Semester) Er. 200.⸗

-Erwachsene Schuler, die nachweisen können, dass sie

noch im Studium stehen und nicht erwerbstatiꝗ

sind (ein entsprechender Nachweis muss in Form

einer Bescheinigunꝗq ũüber eine vollamtliche Berufsaus⸗

bildung bis spatestens vier Mochen nhach Sepester⸗

bedinn dem Fachdidaktik-Lehrer abgegeben werden) (pro Semester) Er. 100.-
—-Misenhauskinder —

-Schuðũler, die für dieses Fach an einer Jdugendmusſkechuls

eſngeschrſeben sind (eine entsprechende Bestatigunꝗ

der dugendmusſkschule muss bis spatestens vier

Wochen nach Semesterbeginn dem Fachdidaktik⸗-

Lehrer abgegeben werden) kein sSchulgeſd

Verspatet eingereſchte Bestatigungen können nicht mehr berücksſehtigt werden.

Die Schulgeldrechnunq wird von Konservatorium und Musſkakademje direkt dem

Schuler bzwu. dem lnhaber der eſterlichen Gewalſt zugestelſt.

Aus der Lehrerschaft

Zzum Tode von Hans Andreae

4 Taoe nach seiner Pensſonſerunqg wurde Hans Andrése das Opfer eines tragischen
Verkehrsunfalles. Im letzten Bindebogen versuchten wir, sein Wirken in einer
knappen Mürdſgung zu umreissen. Ergäanzend seſen hier noch einige Gedanken ge⸗
aussert:

Velfalt, wie sſe sich in seiner Instrumentenweh— ausserte, war ein generellesChs⸗
rakteristſikum dieses Künstlers. Auch als padaqoge verpflichtete er sich nicht einer
dogmatischen Leſtidee, sondern prasentierte die Musſ aus immer wieder neuen
Perspektiven seſnen Schulern. Die grossen Zusammenhäange in der Musſk, die Be—
ziehungen der Musſk zum allgemein menschlichen Bereſch waren hm Wichtiger



als die einen fachlichen Details. Anlasslich seiner letzten Diplomprüfung Ende

September erfuhr ich exemplarisch seine ũnstlerische Toleranz anderen Auffas-

sungen gegenũber. Einer seiner letzten schũler, bereits vorgerũeckteren Alters, inter⸗

pretierte ein Merk von 4. s. Bach auf ganz und gat persõnliche Weise, die mit dem

Bach⸗Spiel des Lehrers Kaum noch in Beziehung zu bringen war. Hans Andreae

vermochte aus seiner reichen Solisten-, Kammermusſker-und Orchestererfahrung

dem aufnahmebereſten Schuler aussergewehnlſech viel Anregungen mitzugeben, nie

aber unterdrũcte er ndividueſſe Bestrebungen und Ausdruckstendenzen.

Ein reſches und erfulltes Musſkerdasein fand seinen dnerwarteten, tragischen Ab-—

schluss. Die Erinnerungen an Hans Andreae aber bleiben uns, sein musſkalisches

Mirken wird in seinen ſSchulern weiterleben.

pPeter Wettstein

Schulhausckonzerte 1978/79

UOnsere Lehrer und Studierenden sind mit folgenden Programmen in 129 Schuf—

hausſonzerten der Stadt Zürich in dieser Saison vertreten:

Die Grossmũnsterorgel (Hans vVollenweider)

Vonm Tierhorn zum wodernen Blechblasſstrument (Studenten vom Konsdh,

koordiniert durch Karl Huber)

WMie sich Ereighisse und Stimmungen musſkalisch darstetlen lassen (Marie—

Lodise Ott, Ors Bumbacher, Stefan A. Keller)

2wei Gitarristen splelen Kompositionen von der Benaissance bis zur Géegen-

Wart (Rlaus Goldschmid, David Sautter)

Die Gitarre als Konzertinstrument ĩim Zusammenhanqo mit ihrem Mutterland

Spanſen (Malter Fevybli)

Mitteilungen der Schulleitunq

Stundenplan im Sommersemester 1979

Aonservatorium und Musſkakademie:

Abkustik und Instrumentenkunde, Montag 8- 10 Vhr

Algemeine Padagogik (Vorſesuno), Dienstaq 8- O Uhr
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Mnservatorium:

— Formenlehre Grundkurs, Donnerstag 8-510 Vhr

—Musſkgeschichte Arbeſtsgruppen, Dienstag 183-217 Uhr

Musſkakademie:

— Formenlehre Grundkurs voraussſchtſlich Montag 10-212 Ohr

Die Zeſten der übrigen Kurse werden voraussſichtlich nicht geändert bzw. mit dem

Lehrer vereinbart.

Mahlfãcher

. Das Aaverwerk Schubeérts*, Interpretationscurs mit Schwerpunkt auf den spsä-

ten Werken (Savso Savoff)

Dienstag 17-10 Ohr (8.,/22. Mai 5./92. Muni/8. Jul2ι. Augug.25. Sep-

tember/2. Oktober)

Abschlusskbonzert: 2. Oktober, 18 UOhbhr

2. Neue Streſcher-Musſk*, Kammermusſk-nterpretationskurs

(Alexander Mijnkoop)

Dienstaod 17210 Ohr (815./20. Mal/5./90./26. Sο. ul2ö. August/18./28

Septembern)

Abschlusskbonzert: 28. September, 18 Uhr

3. Me Blechbleser in der zeſtgenössiſschen Musik*, Iterpretationskurs für Orche—

ster⸗ Kammermusik⸗ und Solo Uteratur (Claude Bippas)

Dienstag 17249 Ohr (15,/20. Maſ / 12./26. Iuno. Aul2. August/ 4./18. Sep⸗

tember * Freſtao, 28. September)

Abschlusskonzert: Samstaꝗg, 29. September, 17 Vhr

 

4. Szenischer Opernkurs PPeter Basky, Rudolf Ssuser, Dorothes ISler)

ßreitag 13218 Ohr

5. Orchesterubungen fũür Bleser (Peter Wettstein)

Erarbeſtunq von Werken des sinfonischen BRepertoires und grossbesetzter Bläser-

musik

Dienstag 18.30-2 18 VOhr



6. Liedbedgleſtunq für Pianiſten und Sanger (Urs Voegelin)

Freſfach, Termin gemãss vVereinbaruno
 

7. Iprovisation für Planiſten (Boris Mersson und Eduard Huo)

Termin gemãss vVereinbarunꝗ

8. Chorleſtunꝗ füt Anfänger (Karl Scheuber)

Montaꝗq 10212 Vhr, Atadlich

9. Ochesterleſtunq, Kurs ll (Peter Wettstein)

Freitag 18.30ẽ18 Vhr

10. Zum Beispiel Mozart*, praktisch-musſkalische Merkanalyse

(BRudoſf Kelterborn)

Montaq, 17.30210 UOhr (80. April7s. Mal/ .—48./25. Iun2ν. Adgust/

3./10./24. September/. Oktober)

IJ. Der Continuospieler, Praxis und Theorie des Generalbass-Spiels

Johann Sonnleſtnher)

Donnerstaꝗ 17- 18.80 Uhr (10./31. Mai/7.,sο—80ο. Audust/

6.,/13.20./27. September)

12. Kontrapunkt (Theorielehrer)

Voraussetzunꝗq: abgeschlossener Tonsatzunterricht

Termin gemãss vereinbarund

13. Tonstudiotechnik, Kursl (Bobert Appert)

Gerateunde und praktische Obungen mit professſonellen Apparaturen

Montag 16-217.30 Vhr

14. Eutonie (Ursula Schmidt)

õorperkontrolle ⸗ Entspannunoslehre

Montag 16.80- 17.80 Vhr im Bhythwikseminar

Gebũhren: für immatrikulſerte Studierende Er. 50.- pro Semesterklassenstunde,

für Studierende an der Berufsschulabteilung ist ein Wahlfach, für Studierende an

der Hochsſchulabteilunoq sind zwei Wahlfächer gebuhrenfrei.

*Diese Kurse stehen auch externen Interessenten offen. Kursgebühr für Externe

a) aktive Teſſnehmer: Er. 200.- (Kurse 1/2/8)

p) Audditoren: Er. 100.- urse 1/2/83/90 und 11)
Für Lehrer unserer lnstitute sind diese Curse gratis.

—
—
—



Kurse an der Allgemeinen Musikschule

W. Glannini

Elementare Musſklehre und Gehörbildung für Kinder

.Bõohm

Elementare Gehörbildung und Musſktheorie

.Böhm

Gehõrbildung und Musſktheorie

(Fortsetzunoskurs der elementaren GSehörbildung)

F. Peꝛzotti

Kurs für Chorleſtunꝗ

nformationsblätter mit väheren Angsaben sind ab Mitte Januar 1979 auf den
Sekretarſaten zu beziehen.

Aufnahmeprüfungen

Berufs-· und Hochschule
Samstaq, den 8. Februar 1979

ßhythmikseminer:

Mittwoch, den 7 März 19790 (Anmeéedeschluss: 31. Januar 1970)



Vorkurs

Kursdaten im Sommersemester 1979

AMVnservatorium:

jeweils am Dienstaꝗ 17. 1042 19 Uhr im einen Saal

Kursleſter: Rene Armbruster)

Bedginn: Dienstaꝗq, 20. Februar 1979

Musikakademie:

jeweils am Montaꝗ 17. 10- 19 Vhr

Kursleiter: Kurt Böhm)

Beginn: Montaꝗ, 19. Februar 1970

Kursgeſd:

Er. 300.- für Telhehmer mit ſSteuerdomizil im Kanton zurich

Er. 450für Tellnehmer mit Stederdomzil ausserhaſb des Kantons Zürich

Das Schulgeld muss am 2. Kursabend im entsprechenden Sekretariat bar bezahltt

werden.

fFerien

Sportferien:

Montaꝗ, 12. Februar bis Samstaꝗ, 17. Februar 1979

Frühjahrsferien:

Montagq, 2. April bis Montag, 28. Aprit 1979

Sommerferien:

Samstaꝗq, 14. Juli bis Samstaq, 18. Auqust 1979

Herbstferien:

Montaq, 8. October bis Samstaꝗq, 20. Oktober 1979

Meihnachtsferien:

Samstaꝗq, 22. Dezember 1970 bis Samstaꝗq, 8. Januar 1980
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direktion und Abtelung Musikhochschule

—0

Musſkakademie: Mittwoch 8.30-0.80 Uhr

Voranmeldungq auf den Sekretariaten.

Peter Wettstein, Abteilunꝗg Berufsschule des Gonservatoriums

Montaq, 13.30- 14.00 Vbr

Freſtag, 10. 13- 10.46 VUhr, im Zimmer 10

Meſtere Sprechſstunden nach vVereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekretariet

ewünscht.

—DV

Donnherstaq, 17- 18 Ohr, sowie hach vVereinbarunꝗ

Erna Bonca, Abtelunꝗq Allgemeine Musſkschule

—

Musſkakademſe: Mittwoch, 17218 Ohr, Sekretariot

Voranmeldunq auf den Sekretariaten erunscht.

Malter Baer, Abteſlung Schulmusik

Dienstaꝗ 17.45—19.00 UVhr, Pavillon 48/46, Heimplatz

Voranmedungꝗq auf dem Sekretariat erwunscht.

Zene Armbruster, Abteſlung Bhythwikseminer

Dienstao9, 14 -2 16 Ohr, im Konservatorium, Zimmer 44 (3. Stock)

Voranmedunq auf dem Sekretariat erwunscht,

Hans Schweizer, Verwaltunoschef

Konservatorium:

taglich 83-2 11UOhr, Büro Verwalſtunoschef (ohne vVoranmeldund)

Musikakademie:

Dlenstag 14- 16 Ohr, Buchhaſtung (Voranmeldunq auf dem Sébreétariat)

—11



 

Brandschutzanlagen in den Gebãuden von Konservatorium und Musikakademie

Nach einigen Fehlalarmen und Testversuchen weiss dun jedermann, dass seſt eini-

ger Zeſt in beiden Schulgebäöuden Brandweldeanlagen eingebaut worden sind.

Beim Ertönen des Marmhorns sind die Zimmer und das Gebäsude sofort zu ver—

ſassen. Die beiden Hauswarte und das vVerwalſtunospersonal sind instruſert und

kõöõnnen beĩ Fehlalarm die Anlage abstellen.

Parkplãtze

Samtliche Parkplätze vor dem Konservatoriumsgebsude sind ausschliesstich für

die Lehrerschaft reserviert. Unberechtigtes Parklieren hat eine Verzeigundg zuf

Folge.

Apéro zum Semesterende

Der tradſtionelle Apéro der Lehrerschaft und des Verwaltunꝗspersonals findet am

Donnerstaꝗq, 290. Marz 1979 von 18-20 UOhr im Mleinen Saal des Konservatoriums

statt. Wir freden uns auf zahlreſches Erscheinen.

Redaktionsschluss für den nãchſsten Bindebogen:

15. Marz 1979

12—



VERANSTALTVNGEMN

finden ohne spezielle Anꝗabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.
Eintritt frei.

Konzertflüugel Steinway & Sons, vertretunꝗq Huꝗ & Co. und
Pianohaus decklin; Konzertflugel Vamaha, Alleinvertretungq Huꝗ & Co.
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Samstaꝗq, 13. Januar 19709, 17 UVhr

Violin- und Violaklasse Ottavio Corti

Mitwirkend: Dorothea lsSler, Vavier

G. F. Handel Aus der Sonate in -Nol

für Violine und Vavier:

Andante und Alegro Silja Bichle

A. Vivaldi Sonate in A-Dur

für Violine und Mlavier

Preludio - Corrente —

Adaqio — Giqa Elena Gazzola

.8. Bach Aus dem 6. Brandenburgischen

AMonzert in BDur fur

2 Violen und Mavier: Angelika Andreae

. Satz: Alleꝗgro maestoso Mcolas Corti

. s. Bach Aus dem Violinkonzert in EDur:

—— Eric Busenhart

J. Haydn Aus dem Violinkonzert in GDur:

.Satz: Allegro moderato Markus Mieser
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(Fortsetzunꝗ Konzert 18. Jandar 19709)

ß. Schumann Aus der Sonate in a-Moll op. 100 dörgqStõhlin

für oline und Mavier:

. Satz: Mit leidenschaftlichem

Ausdruck

J. Brahms Aus der G-Dur Sonate op. 78 fur Choarlotte ingenberꝗ

Violine und avier:

Satz: Vvace ma hon troppo

C.M.v. Meber Andante und Bondo ungarese Mcolas Corti

fur Vĩola und Vavier

18



 

Montaꝗq, 15. Januar 1979, 20. 18 UVhr

Reifeprüfungꝗ
Michael Erni, Gitarre (lasse Spiro Thomatos)

Mitwirkend:

.8. Bach

sor

Mario Castelnuovo

Tedesco

16

Margrit Jãger, Violine

Martina Adler, Violine

Alice Hauser, Violo

Martina Willy, Violoncello

Suiĩte e.Mol BV 906

Praeludium (PassagꝗqioPresto)

Allemande

Courante

Sarabande

Bourrée

Gique

Grand Solo op. 14

ntroduktion — Allegro

Quintett fuür Gitarre und

Streichquartett, op. 148

Allegro vivo e schietto

Andante mesto

Scherzo:

Allegro con spirito

alla Marcia

J—

Allegro con fuoco



Mittwoch, 17 9andar 1979, 17 UObr

Reifeprüfung
paul Ragaz, Flöte (lasse Ursula Burkharch)

Mitwirkend: Dorothea lSler, Qavier, Cembalo

Cornelius Buser, Gitarre

. S. Bach Sonate Nr. Vl in EDur

Adaqio ma hon tanto —

Allegro —- Siciliano —

Allegro assai

W. Burkhard Serenade fur Flöte und Gitarre

Praeludium und bied —

Bomanze — Marsch

O. Messiaen Le Merle noir

füur Flöte und Vavier

Er. Kuhlau Duo brillant Nr. Iin BDur

Alleꝗgro hon tanto —

Adadio patetico —

Allegro ma hon troppo
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Opera mobile 1979

Der verzweifelte Ehemann, Oper von Domenico Cimaroso

—

ßedgie peter Basky

Ausstattunꝗ Ambrosius Pumm

Ausfuhrende:

Mitꝗlſieder des nternationalen Opernstudios

Orchester von Konservatorium und Musikakoademie Zurich

Auffuhrungen:

8e 200 Affoltern, Kronenhof⸗Saal

— 60 Wipkingen, Kirchgemeindehsus (bei der Post)

0——— Unterstrass, Krchgemeindehaus Paulus

Sa 32 Boswuil, Aſte Kirche

Di 62 Herrliberq, Vogtei

Do 8279 Saal des Gemeindezentrums

M 2820 Witikon, Krchgemeindehaus

Do — 39 Abisrieden, Albisriederhaus

Do 8.23.79 Wollishofen, Krrehgemeindehaus

F 93790 z0llikon

Sa 103190 Heiden, Kursaal

  



Montaꝗq, 22. Januar 1979, 20. 18 Vhr

Reifeprüũfunꝗ
Richard Hafner, Cavier (Masse Jüũrꝗ von vintschger)

Mitwirkend: Marlis Moser, Violine

Ursula Jenny⸗ßeſchel, Violoncello

Bß. Kelterborn Fantasioa a tre (1967)

per Violine, vVioloncello e Pianoforte

. v. Béeethoven Sonate in FisDur op. 78

Adaqio cantabile

Allegro ma non troppo

Allegro vivace

 

Mendelssohn Varioations serieuses in dMoll

0p. 54
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Donnerstaꝗq, 26. Januar 1979, 20. 168 Ohr

Konzert mit den Preistrãgern der
RahnMusikpreise 1978

Christa Minder, Gesanꝗ

Hansſörg vVontobel, Blockflõte

——

Boqumila Beszke, Violoncello

Jurꝗq Letha, Uavier

G. B. Viviani Sonatel

für Trompete und Orgel

Allegro - Allegro - Adagio —

Aris — Presto

A. Pvorak zigeunermelodien op. 66

Mein lbied ertönt

Bings ist der Wald

n dem weſten, breſten,

uftgen Leinenkleide

C. Franck aus der Sonate in ADur
fur Violoncello und Aavier:

Allegretto ben moderato —

Allegro

Uberreichunꝗ der Preise durch

Herrn Hans K. Rahn

A.S. Bach Sonate Vl in G-Dur fuür

Altblockflöte und Cembalo

Adaqio ma hon tanto —

Allegro - Siciliano —

Alleꝗgro assai

O. Schoeck Consolation et Toccata

20

Mauro Ghisletta,

Trompete

Helene Thuriq, Orgel

Christa Minder, Sopran

Dorothea Sler, Vavier

Boqumila Beszka,

Violoncello

Haruko Hori, avier

Hansjörg Vontobel,

Blockflõte

Lea Bodmer, Cembalo

Jurꝗq lietha, avier



Samstaq, 8. Februar 1979, 15 Ohr

Mavierklasse Eduard Huꝗ

. Haydn Sonate Es.Dur (Hob. XVI: 52)

. Satz: Allegro moderato

W.A. Mozart Neun Variationen Uber ein

Menuett von Duport

—Vvs8—

Schobert Mavierstuck esMoll

C. Debussy daordins sous la pluie

Er. Chopin —

cis-⸗Moll

Marianne Naf

Hanspeter Beimann

Hanspeter Beimann

Mariella Bufini

Mariella Bufini

21



Samstaq, 83. Februar 1979, 18 Uhr, Kirchgemeindehaus Zurich-Oerlikon

Violinklasse Paula Grilz

G. Ph. Telemann Konzert fuüt Viola und I. Violine:

Orchester Christoph Bartschi

Cornelioa Cova

Marianne Gerber

Erika Buchi

Christine Grof

Marlis Sprenger

2. Violine:

Mirſjam Bertschinger

Simone de Bruyne

Markus Sulzer

Jasmin Obeſd

Annhette Stauffer

Felix Meier

Viola:

—

Violoncello:

Urs xFᷣutter

Andreéas Geiser

Marcel Meſer

Mavier:

Ursula Bentsch

Muriel Naon

Soloviola:

142. Satz: Kathi Bentsch

3.4. Satz: Pio Heutschi

 

E. Doflein Melodien aus dem Lalĩla Grossenbacher

GeigenSchuerk Bettina Bisagno

A. Carse A Bumphkin's dance rène Péray

A. Carse At dusk Barbara Schneider

 22



E. Sõochtinꝗ

Er. Bach

WV.A. Mozart

O. Biedinꝗ

O. Biedinꝗ

A. Vivoldi

W.A. Mozart

A. Vivaldi

Meine Stucke fur Streſchquartett

(3 Violinen und Violoncello)

Andantino

Lied

Menuett

Concerto in GDur

Concerto in hMoll

aus dem Konzert in a-Moll

füur Violine und Orchester:

nd3sat⸗

aus dem Adelaſde-Konzert:

sar⸗

—

Violoncello und Orchester

ßuth Waltenspuhl

Hanspeter Weibel

Christine Lendenmann

Violoncello:

Daniel Gubelſmoanno

Christine Lendenmann

Marie Zeigher

Hanspeter Weibel

Violoncello:

NMcolas Mannweller

Hanspeter Weibel

8ßButh Waltenspuh

—V—

Violoncello:

Jan van t Veer

Kathrin Futter

Susonne Hefti

Mirjam Bertschinger

Murie Naon, Clævier

Marſanne Gerber

Soloviolinen:

Corhelſoa Cova

Christoph Bartschi

Solocello:

Urs kᷣutter

avier:

Ursuloa BRentsch

28



 

 

Rindlisbacher
Zürich  

   Pianos

FHügel
Cembali
Spinette

8055 Zzürich, Friesenberꝗstrasse 240

Telefon (01) 33 4976 (blaues Haus)
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Montaq, ſ. Februar 1979, 20. 18 Vhr

Hochschulrezital
Mavierklasse Jürꝗg von vVintschger

Elisabeth BuedꝗJoh. Brahms ——

nterme220

(Allegro hon assaĩ, ma molſto

appassionato)

nterme220

(Andante teneramente)

Ballade

(Alleꝗgro energico)

nterme220

(Alleꝗgretto un poco agitato)

ßomanze (Andante)

nterme220

(Andante, largo e mesto)

Zisch Biert8. Schumann Toccata op.7 (1880)

Allegro

 

.Chopin 24 Préludes op 28 (1880) Midori tagawo

Adgitato Lento

Lento Allegro

Vivace Sostenuto

Largo Presto con fuoco

Allegro molto Allegretto

Lento assai Allegro molto

Andantino Vivace

Molto agitato Largo

Largo Cantabile

Allegro molto Molto agitato

Vivace Moderato

Presto Allegro appassſonato
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Samstaꝗq, 24. Februor 1979, 15 Uhr

Violoncello- und Kammermusiſcklasse Rolf Looser

Sandrin

Diego Ortiz

A. S. Bach

A. Honegger

P. Hindemith

E. Elgar

A. Honedgger

G. Faurs

C. Debussy

Madriqal

MPDoulce meésmoireen plaisir

consUmée..“ (nstrumental)

Becercada seconda

uber dieses Madrigal

aus der Solo-Suite Nr. 2

in d-Moll:

Prélude - Allemande —

Courante

Sonatine fur Cello und Navier

Solo-Sonate op. 28, Nr. 2.

Lebhaft, sehr markiert ⸗

Mãssiꝗ schnell, gemachlich ⸗

Langsam - Lebhafte Viertel

(ohne jeden Ausdruck) —

Mãssiꝗ schnell

aus dem Cello⸗Konzert

jin e-Moll, 1. Satz:

Adaqio - Moderato

aus der Cello⸗Sonate:

83

Allegro moderato

Bomance op. 60

e Papillon op. 77

Sonate pour voloncelle et piano

Proloꝗue, Sérénade et Finale

Theres Christ

Kunigund Kohler

ßuth Helblinꝗ

Theres Christ

Kunigund Kohler

ßuth Helblingꝗ

Thomas Buchmann

Lucas Fels

Evoa Fels

Budolf Leuthold

Daniel Wdler

Marie Louise Ott

Marie Luise Meister

JeanPatul deanneret

Mouna Jeanneret
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24. Februar 1979, 17 UVhr

Mavierſklasse Robert Appert

W.A. Mozart

E.Schubert

Eẽ. Chopin

——

A. Chatschaturian

W.A. Mozart

28

aus dem Clovierkonzert in

D—7

Valse sentimentale op. S0 Nr. 18

Malzer op. 127 Nr. S in EDur

Mazurka in a⸗Moll op. 68 Mr.2

Nocturne inDur op. 32Nr.1

—

Notturno Nr. 2 in a-Moll

aus der Sonatine: 2. Satz

aus dem Mavierkonzert in

d-Moll KV466: . Satz

Brigitte Morf

Ursula Beiphard

Jurꝗq Mederkehr

ßZita Ackermann

Edith Gloor

Thomas sSler

ßedula Wurth

Veronika Birrer

ßuth Pfistern



Montad, 26. Februar 1970, 20. 18 Vhr

Soliſstendiplom
Verena Zürcher, Flöte (Masse André Jaunet)

Mitwirkend: Anna MerzLitschiꝗ, Cavier

Beatrice Eꝗgger, Cembalo

M. Blavet Sonate hMoll fur Flöte

und Cembalo

Andante e spiccato

Allegro

Minuetto con vsariazioni

M. Marais sfolies d Espaghe

(für Flöte solo)

E. Kuhlau Divertissement in cis⸗Moll op. 68

für Flöte und Vavier

E. Poulenc Sonhate fur Flöte und avier

E. Voreêse Density 21.5 für Flöte solo

. Dutilleux Sonatine für Flöte und avier

20



Samstaꝗq, 8. März 1979, 168 UOhr

Mavierklasse Hans Brian

. S. Bach Praeludium und Fuge Es-Dur ßuth Schuhmacher

(Bd. I)

A. S. Bach Franzõsische Suĩte Nr. G E-Dur. Brigitte ßBaz

Allemande — Courante —

Sarabande — Gavotte —

polonalse - Menuet - Bourrée —

GSigue

F. Mendelssohn Rondo capriccioso op. 14 Elisabeth Egle

D. Milhaud Une ſournée Myrta Etter

Laube - la watinée —

Midi ⸗ Loaprès⸗midi ⸗

Le crépuscule

C. Debussy La Cathédrale endloutie Claĩre Baumgarthern

G. Faurs 2me Nocturne Dur Moargrit Valchli

332

M. Bavel Sonatine Toni Grimaldi

Modeéré

Mouvement de Menuet

Animé
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Samstaq, 3. Marz 1979, 17 Uhr

Gitarrenklasse Spiro Thomatos

A. Vwoldi

. S. Bach

M. Giuliani

P. Chopard

M. Castelnuovo⸗

Tedesco

. Pfister

M. Ponce

A. Lauro

A. Diabelli

Konzert A-Dur fuür

Gitarre und Streſchtrio

Allegro moderato —

Larghetto — Alegro

Prelude — Fuge und

Allegro D-Dur

Grande Ouverture op. 61

Lobosſano

Variations à travers

es slecles

Ballade für arinette

und Gitarre

Variations sur

olisade Españaꝰ

Dreĩ Walzer

Grande Sonate brillante

für Gſtarre und Asvier

0p. 102

Adagio/Allegro - Adagio —

Allegro

David Sautter

Urs Bumbacher

Angelica Andreae

Marie-Louise Ott

Hans⸗ßRudolf Maibach

Manuel Grũtter

Patrice Chopard

Christian Burqi

ThomasOcéttli

Dino Morandi

Dino Morandi

aus Goldschmid

—

Mariella Bufini
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Mittwoch, 7. März 1979, 17 UVhr

Reifeprüfungꝗ
Jenꝗ-Chun Chen, Flöõte (Masse André Jaunet)

Mitwirkende:

.s. Bach

M. Beger

Berio

C. Beinecke

87

Noriko Shirato, vVioline

Etsuko Shirao, vViolo

David Sonder, Navier

Sonate in A-Dur für Flöte und avien

Vivace - Larꝗgo e dolce - Allegro

Serenade in GDur op. 1412 für

Flöte, Vſoline und Viola

Vivace - Larghetto — Presto

Sequenza per flauto solo

SonateUndine“ fũr Flõte

und Mavier

Allegro — ntermezzo —

Andante tranquillo - Finale



Donnerstaq, 8. Marz 1979, 20. 18 Vhr

Liederabend

Kale Lani Okazaki, Mezzosopran
Urs Voegelin, avier

Mitwirkend: Merner Zzunsteq, FHlöte

Simone Guighard, Violoncello

. Duparc Cindq M6élodies

Sérenade florentine (Lahor), Le manoire de Bosemonde
(Bonnières), Lamento (Gautier), Chansontriste (Lahor),
La vie antériedre (Baudelaſre)

S fFauré Mirages op. 118 (Baronne de Brimont)

Cyone sur leau, ßeflets dans leau,

Jardin hocturne, Danseuse

M. Bavol Trois Chansons madécasses

pour chant, flote, violoncelle et plano

 

8. Schumann Lieder op. I88 (Maria Stuart)

Abschied von Frankreich, Nach der Geburt
ihres Sohnes, An die Königin Elisabeth,

Abschied von der Welt, Gebet

Joh. Brahms Funf Lieder (Eichendorff)

In der Fremde, Lied (op. 3, Nr. S und 6)

Parole, Anklänge (op. 7?, N. 2 und 8)

Vom Strande (op. 69, Nr. 6)

A. Berꝗ Vier Leder op. 2

Schlafen, schlafen (Hebbel)

Schlafend trãgt man mich (Mombert)

Nun ich der Biesen Stärksten überwand (Mombert)

Warm die Lufte (Mombert)
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Donnerstaꝗq, 8. Marz 1979, 20.18, Arche St. Peter, Zurich

Chorwerke von lgor Strawinsky

Chorgruppe des Konservatoriums und der Mus kakademie

Singkreis der Engadiner Kantorei

Mitglieder des Kammerchors des Seminars Msnacht

Aathrin Graf und Barbara Keller, Sopran

Kurt Huber und Paul Steiner, Tenor

Hans Som, Bass

Leſtunꝗ: Samuel Bachli, Beat Eritschi, Karl Huber Teilprufunq)

Chorleſterseminar von Karl scheuber)

Cantata (1952) für Sopran, Tenor, Frauenchor und setrumente

Ppater Noster und Me Marie (1948) für Chor a cappella

Messe (1948) für gemischten Chor und Blasinstrumente

Les Noces (1923) für Sopran, Aſt, Tenor, Bass, gemischten Chor,

4 MAaviere und Schlaꝗgzeuꝗ

34



Samstaq, 10. März 1979, 18 Vhr

Flõtenklasse Jean Poulain

Mitwirkend:

Fr.M. Verocini

—sach

.8. Bach

. Hindemith

B. Godard

.Doppler

Ph. Gaubert

C. Chaminade

Dorothea sSler, Uavier

Sonata prima in xæDur

Largo hobile -Alegro ⸗

Largo Alleꝗgro

Sonate ĩn aMoll fur

Flõte allein

Poco adagio - Alegro ⸗-

Allegro

Sonate in CDur

Andante — Allegro —

Adaqio - Menuett —

Menuett

Sonate (1986)

eſter bewegt

Sehr langsam

Sehr lebhaft

Marsch

Suite

Allegretto — ldylle —

Valse

Fantaisie pastorale

hongroise

Fantaisie

Concertino op. 107

ßRonny Schadler

BRoland Schmid

Hans Böllin

rma Domeisen

norid Vdller

Ursula Hot?

Ursulo Schab

Philipp Bachofner

Béata Wetli

—

Hanspeter Seipp

88



Samstaꝗ, 10. März 1979, 17 Uhr

Mavierklasse Sava Savoff

Saach Partita a-Moll rene Sulic

Fantasia ⸗ Mlemande —

Courante - Sarabande —

Burlesca - Scherzo —- Gique

8. Schumann Carnaval op.ꝰ Herbert Löscher

Préambule —- Pierrot ⸗

Arlequin — Valse hoble —

Eusebius — FRlorestan —

Coquette - Béplique —

Sphinxes — Papillons —

A.S.C. M. -S. C. M. (Lettres

dansontes) — Chiorina —

Chopin ⸗ Estrella ⸗

Rßeconnaĩssance - Pantalon

et Colonmbine ⸗

Valse allewande — Paganini —

Aved —- Promenade —

Pause - Marche des

Davidsbundler contre les

 

Philistins.

— Funs6railles Marcel ſSchuler

H. Lachenmann S Variationen uben ein Valérie Portmann

Thema von Franz Schubert

C. Debussy aus mages: Betul Avaydin

Zeflets dans eau

Mouvement
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Montad, 12. März 1979, 20. 15 UOhr

Orchesterkonzert

Koammerorchester von Konservatorium und Musſkakademie Zürich

Solistin:

Leitunꝗq:

ancbsl

ß. Kelterborn

W.A. Mozart

Verena Zurcher, Hlöte (Casse A. Jaunet)

(Teilprufunoq zur Erwerbunꝗ des Soliſtendiploms)

—D

Concerto grosso op. G/6 in ꝗMoll

Largo affettuoso - Alleꝗgro —

Musette - Allegro — Allegro

Concertino: Cu2zia Meier, Violine

Christiane Beitz Violine

Anna Marſs Bélart, Vilon⸗

cello

Traummusſik

Sechs Stucke fur eines

Orchester

 

Konzert fur FHlöte und

Orchester in D-RDur, &V314

Allegro aperto —

Andante ma non troppo —

Alegro

7



 

  

IONHBALIE

 

—A

in Zusammenarbeit mit den
Jeunesses Musicales der Schweiz (JMS)
und dem Schweizerischen
—

4. SCHVEIZIERISCHER

JVGENDMUSIK-
WVWEIIBEVERB

AMavier

Querflõte

Blechblãser

uPflichtstück
MWoerk nach eigener Wahl
Mindestalter: 12 Jahre
Mindestalter füt Blechblaãser: 14 Jahre

Hõchstalter: 19 Jahre
Regiona/wettbewerbe;
Ende Marz / Anfanꝗd April 1079
Schlusswettbewerb:
20./24. April 19079 in der Tonhalle Zurich

Anme/deschluss: 81. Januar 1979

Teilnapmebedingungen und Anmelde-

formulare sind erhaſtlich bei den

Musiklehrern SMPV,
Musikschulen, Konsewatorien

und beim

Sekretariat des Schueizerischen
Jugendmusikwettbewerbs

Stockerstrasse 28, 8002 Zürich

Telefon (01) 201 67 15
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Samstaꝗq, 17. März 1970, 158 Uhr

Violin- und Kammermusiſklasse Andrej Lütschꝗ

—

G. Tartini

F.M. Veracini

E.Schubenrt

H. Meniasusky

H. Meniavusky

— —

G. Tartini

ESchoubert

E. Nreisler

H. Vieuxtemps

M. Bavel

Sonate in g-Moll

Affettuoso — Presto —

Allegro

Sonate in eMoll

Largo e staccato -

Allegro con fuoco

Sonate in a⸗Moll op. 187

NM.260083885)

Allegro moderato - Andante —

Menuetto (Allegro) — Alleꝗro

Legende op. 17

Obeértass Mazurka op. 19

ßomanze aus dem Violin-

onzert in dMol op. 22

Polonaĩse in ADur op. 21

Violinkonzert in ooll

Allegro - Grave - Presto

Sonate in A-Dur op.posth. 162

(2 874)

Allegro moderato - Scherzo⸗

Andantino — Alleꝗgro vivace

Praeludium und Allegro

im Stile von G. Puqnhani

Fantasĩia Appassſonata op. 86

Tzigane

van Scapoꝛza

Zisch Biert

GSaby Haas

Hans Eberhard

Marianne sSempert

Jeanette Suter

Suzanne Gruebler

Margrit Bamer

Cornelis Tanner

Lazo Brozman

Bettina Gees

Daniela Buchi

Monika Camenzind

Kathiĩ Kressebuch

Lucia Canonica

Eva Pezzotti
30



 

Montad, 19. Marz 1979, 17 VUbr

Chorꝗgruppe des Konservatoriums und der Musikakademie

Mitwirkend:

Leitunq:

. Schũut?

W.A. Mozart

Th. Morley

E. Mendelssohn

8. Prokofieff

. Haydn

P. Hindemith

W. Burkhard

. Haydn

ESchubert

40

Curo Mani, Alavier

Pjius Brunner, Stefan Holenstein (Teilprüfung)

(Chorleſterseminat von André Charlet)

Cantate Domino canticumhpovum MV 81

Adoramus te KV 827

April is in my mistress face

Fruhlingsfeſer op. 48 N. 8

Verena Zzurcher,

Querflõte

Anna Merz, Nlavier

Sonate ĩin D-Dur op. 94

Moderato

Scherzo

Andante

Allegro con brio

Aus dem Danbliede zu Gott

Le cyone

aus Acht Spruche aus dem

cherubinischen Mandersmann

von Angelus Silesſus“:

NMr. 2 Wenn du denkst

—

Nr. 7 Ein Herze, das zd Grund

Abendlied zu Gott

Stãndchen op. 1838



 

Samstaq, 24. März 1979, 18 Uhr

Gitarrenklasse Gérard Fahr

ß. de Visee

T. Bobinson

Anonumus um

1800

o—

Anonymus um

1600

. Mattheson

E. Carulli

Brouwer

M. Ponce

M. Torroba

M. Giullani

aus der Suĩte in dAMoll:

Prélude — Courante —

Sarabande — Gique

Toy —- Air — Gique

pPartita C-Dur

ZzWei Menuette

J

Allegro

Quartett op. 21

Vier Studien

Dreĩ Préludes

Madroños

Grande Ouverture op. 61

Mkolaus Looser

Corinne fFahr

udith Bitterli

Corina Freyvogel

Cornelſo Mieder

Michael Braun

udſth Bitterli

Gaby Meſer

Bruno Haufgartner

Urs Guntensperger

Michae Mõssinger

Bruno Haufgartner

Gaby Meſer

Urs Guntensperger
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Samstaꝗq, 24. Marz 1970 17 Vhr

Mavierklasse Margrit Bachmann

vV. Beethoven

E. Chopin

.Brahnvs

B. Schumann

42

aus der Sonate CDur op. 2

V

P. Satz: Alleꝗgro con brio

aus dem Concerto C-Dur op.

75

. Satz: Alleꝗgro con brio

aus der Sonate e-Moll op. 80:

.Satz: Mit lLebhaftigkeſt

und durchaus mit Empfindung

Nocturnes ESDur op. OM-. 2

DesDur op27 MN.2

Etude cis⸗ Moll op. 28 N.7

zWe Bhapsodien op. 79

Nr. 1hMoll

Mr. 20Moll

Symphonische Etuden op. 18

(in Form von Varisationen)

Lotti Buf

Barbara Marti

Paolo Biz à pPorta

Mei⸗Hui Huano

Jurg Staub

Bea Schnider

Susanhe Andermott

Alan Vtztum



Montaq, 26. März 1979, 20. I5 Uhr

Mavierklasse Hans Schicker

Mitwirkend:

Sach

G. Mahler

E. Mendelssohn

.Chopin

M. Bavel

Hanna Matti, Alt

Die Kunst der Fuge“

(Fassunꝗq fur avier vierhandiꝗ

von B. Seidlhofer)

Contrapuncti ⸗Vv

Choral Vor deinen Thron

tret ich hiemit

Dre LUeder aus letzter Zeit

—

Dc

iebst Du um schönheit..

Blicke mir nicht in die

eder...

Voarioatſons sẽerieuses

op. 54

Polonaise fis-.Moll op. 40

Olseaux tristes

Une barque sur l océan

Boswitha Hachler

KMathĩ Aessebuch

Hanna Matti

ßobert Matti

Barbligha Töndury

Maspar Banninger

elmut Medgiehser

48



Dienstaꝗq, 27. März 1979, 17 Ubr

Reifeprüfung
André Desponds, AMavier (asse Sava Savoff)

Mitwirkend: Bettino Boller, Violine

8S8ach Partita in cMoll

Sinfonia —Alemande —

Courante - Sarabande —

ßondeau - Capriceio

Ch. ves Three page Sonata

 

W.A. Mozart Sonate fur Violine und AMlavier

in EsDur KVB880

Allegro - Andante con moto —

Bßondeau

E. Chopin Ballade in fMoll op. 62
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Dienstaꝗ, 27. März 1979, 20. 18 Uhr, Grossmunster

Reifeprüfung

Martin Siꝗgꝗ, Orgel ( Masse Hans Vollenweider)

Mitwirkend: Maja Basler, Flöte

S. Bach Praeludium und Fuqe in eMoll

BVVS48

J. Main Trois danses

. Studer Petite fantaĩsſe pastorale

fur Flöte und Orgel

M. Beger Fantasſe d-Moll op. 18686
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Mittwoch, 28. März 1979, 17 Uhr

—

Mitwirkend:

. Vanhall

M sSchneider

Stamit?

P. Hindemith

C. SsaintSaẽens

. Vv. Beethoven
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Antoinette Hauser-Renold, Mavier

Trio ĩin EsDur, op. 20 Nr. 5 Conrad Peyeſ

fur arinette, Violine und Zequla Ganter, Voline

Basso continuo Christoph Ganten,

Vſoloncello

Heſteres Dvertimento (1956) Lottiĩ Kõolla

André Benoſd

Konzert M. 10in BDur André Benold

Sonate (1980) Stefan Marty

Sonate in Es-Dur, op. 167 ßeinhart Weder

Hildegard Sager, avien

Trio in BDur, op. 11 ßeinhart Weder

Anna-Maria Bélart,

Violoncello

Hildegard Sager, avier



 
DER BINDEBOGEN

Abril 1070



Von Musilcreund
zu Musilcreund

Jehh

  
Nicht umsonst nennt wan uns das

Pianohaus Jecklin: Bei uns bönnen Sie
unter mehr als 360 Pianos wahlen Vom
einfachen Lernblavier bis zum Hũügel
von Rang und NamenUndalle sind
verschieden.Im Klang und im Anschlag,
im Holz und in der Form, in der Grösse
und im Stil.
Wir sind Ihnen gerne bei der Wabl
behilflich und für den spãteren Stim⸗
und Unterhaltsservice sorgen unsere
sorgfaltigen Spezialisten.

Züurich ham Pfauen
Jelefon 0—14735 20

ZzurichBahnhofplat⸗
Tivoli Glatt Baden
Chur, St Gallen

   



*

 

—V MDOSRAKADEMIE

MAe⏑— Zz08104

Florhofgasse 6G, 8001 7zurich Florastrasse 532, 8008 Zurich

Télefon 82 80 58 Télefon 3261837

 

Erscheint vierteljahrlich

Bedaktion: Markus Muller, c/o Musſkakademie Zürich, Tel. 326137

Abonnement: Schweiz Er. 10.2/ Ausland Er. 12.-

Druck: Buhler Druck AG, Postfach, 8027 Zurich

 

Zürich, im April 1979
 

lch frede mich, die folgende Sommer-Arbeitstagung für alle Berufsschüler im

1. bis 3. Semester ankündigen zu Können:

BELA BARTOKCVOND SEINEEIT

Diese Tagunoq wird in Madgliaso, einem schöhen evangelischen Zentrum für Ferien

und Bildung am Ludganersee von Pfinogtwontag, 4uni bis PBonnerstag, n

0 durchoefuhrt.
 

Sſe wird durch eine Lehrergruüppe und Vertreter der Studentenschaft vorberef—

tet und durch die Berufsschule des Konservatoriums organisſert und soll, neben

der persõnlichen fachlichen Bereicheruno durch formation und Gruppenarbeſt,

vor allem auch dazd diehen, den (Gontakt zuischen den ſStudierenden und den

Lehrern zu vertiefen.

Die Gsten belaufen sich adf Er. 120.- pro Student (Er. 28.2 pro Person und Taꝗ

Vollpensſon, Er. 45.- Beſisekosten), wovon die OMZ den Betrag von Fr. 20—

übernimmt, so dass jeder Studierende voch E GOCS zu bezahlen hat. Studieren-

de, welche auch diesen reduzierten Betrao dicht sufzubringen vermögen, setzen

sich mit der OMZz (Dienstaqg 19-20 Uhr Konsſ-lLehrerzimwer) oder mit Bégule

Steſnmand (Tel. 940 64 060/91051 80) in Verbindung. Studierende, die aus irgend

einem Grund sich von der Tagunq dispensſeren wollen, venden sich an Herrn Mar-

Us MũullerAkademſe) oder an mich (Konservatorium).



    

  

 

—
w
E

  

Neben instrumentalen Obungen, Chorarbeſt und Kurzreferaten ist vor allem Grup—

penarbeit in Seminarform vorgesehen, Die vieffältigen Freizeitmöglichkeiten soſß—

len natürlich auch ausgenũtzt werden.

Es bedeudtet eine Bereſcherunq der Taqunq, wenn möglichst viele Studierende sich

in ihrem Hauptfach bereits vor Pfingsten mit Werken von Bartob auseinanderset-

zen können, und ich bin Lehrern und Studſerenden für eine entsprechende vVorbe—

reſtung dankbar.

Gerne hehme ich Anregungen zur Tagunosgestaltung entgegen und stehe für Aus-

künfte zur Verfügund

Ein genaues Tagunsprogramm wird im Maſ publiziert werden.

—D

Hans⸗Georꝗ-Nãgeli-Medaille 1979 für Hans Erismann

Anlasslich eines Chorkonzerts des Säangervereins Harmonie hat Stadtpräsſdent

Dr. S. Widmer dem Dirigenten Hans Erismann die Nägeli-Medaitle 19079 über—

reſcht.

Hans Erismann ist Mitglied des Stiftungsrates der Musſſakademie und Staatsex-

perte an unsern beſden Schulen, um die er sſich als Präsſdent des Abtimmungs-

komitees besondere vVerdienste erworben hat.

Wir gratulieren Fans Erismann ganz herztieh und freden uns mit ihm öber diese

ehrenvolle Auszeſchnundg.

Preise und Auszeichnungen für Lehrer unserer Schulen

Der Stiftungsrat der Conrad-Ferdinand-Meyer-Stiftung hat beschlossen, seinen

—

Schaffens zuzuerkennen.



ßenée Arbrustet und Peter Wettstein haben von der Musſkkomm'issſon der Stadt
 

zurich je einen Komposſtionsauftraꝗq erhalten,; die in Auftrag gegebenen Kammer-

musikwerke sollen in der Saison 1979/80 zuf Uraufführung gelangen.

Mir gratulieren den drei Lehrern herzlich zu diesen Erfolgen.

Da es unwõôdlich ist, vollständig über alle Auszeichnungen orientieren zu Können,

Waren wir um jeden diesbezdol ſchen Hinweis sehr dankbar.

Aus der Lehrerschaft

Zzum Rüũchktritt von Sava Savoff

Aus Altersgründen wird sSsve Ssvoff auf Ende des Wintersemesters 1978/79 seine

Lehrtãtiꝗkeſt beſ uns beenden.

Nach seſhem Bücktritt als Direktor beider Schulen im Frühjahr 1976 hat sich

Sava Savoff mit vermehrter ntensſtät und grösstem Einsatz wiederum seiner a-

verklasss idmen und auch als bonzertierender Pianist tätig sein bönnen.

n seiner mehr als 20j6hrigen Zürcher Lehrtätigkeſt hat er unzählige ſSchöuler fach-

ſſeh und menschlich betreut und sie zum erfolgreichen Diplſomabschluss geführt.

Viele seſher chemaligen Studenten sind längst als gefragte Lehrert oder als nter—

preten tãtiꝗq.

Sava Savoff verabschiedet sſch von unsern Schulen mit einem Geschenk: Am kom-

menden 8. Mai wird er ein Abschiedskonzert geben und aus diesem Anlass Werke

von 2zWe seiner bevorzugten Konponisten, Chopin und schubert, interpretieren,

Zzudem steht im Sommersemestet 1979 éin schubert nterpretationskurs auf dem

Programm.

Dennochist jetzt der Zeſtpunkt bereiſtsgecommen, Save Savoff, diesem prominen-

ten Musſker und Lehrer, unsern aufrichtigen Dank für das viele auszusprechen, was

er für seihe Schüler und für unsere Schulen geleistet hat. Onser Dank verbindet

sich mit den herztichsten Wünschen für einen unbeschwerten, doch zugleich erfüll—

ten Lebensabschnſtt des wohlverdienten Buhestands. Wir freden uns, mit Ssve

Savoff auch in Zukunft in Fredndschaft verbunden bleiben zu dürfen.



      

Auf Ende des Wintersemesters verlässt uns unsere Lehretin für Sologesandg, Erad

Marſanne Buss. Sie begann ihre Ausbildung an der Musſkakademie bej Maris Sta—

der, erwarb 1948 das Diplom und vertiefte in enem zweijaährigen Studium bei

Frau Martienssen-Lohmann in Düsseldorf das erworbene Können. An Stelle von

Frau Stader übernahm sſe im Herbst 1051 àan der Musſkakademie eine gemischte

MMasse der allgemeinen Musſkschule und der Berufsabteſlung. Frau Buss hat in die—

sen Jahren stets in aller Stille gewirkt. So wussten leider nur wenige, wit welchet

Sorꝗfalt und Hingabe sſe ihre Schuler unterrichtet hat.

Auch EFradlein Maja Basler, Lehrbeauftragte füt Flöte am Konservatorium, und

Hert Franz Krejci, Lehrbeauftraꝗter für Mavier an der Musſkakademie, werden im

Sommersemester 1979 ndicht mehr an unseren Schulen tätiꝗq sein.

Wir möchten den drei scheidenden Lehrern von Herzen danken für ihre Arbeit

und ihnen sagen, dass unsere besten Munsche sie begleſten.

Am 5. Aopril verschied ganz unerwartet Dr. Hermann bLeeb. Er unterrichtete bei

uns seſt 1981 und hatte bis vor wenigen Wochen noch einen heinen Lehrauftrag.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Neue Lehrer

Auf Beginn des Sommersemesters 1979 kKonnten folgende Lehrkräfte ned an unse—

re Schulen verpflichtet werden:

Sage, Leiter eſnner Meſsterblasse fürſledbegleitunꝗ

Vereno Pfenninger, avier, die seſt eſnem Jahr stellvertretend beſ uns unterrichtet

hat, übernimmt die Nachfolge von Hans Steinbrecher, Johann sonnleitner, Cembe—

Io und Alte Musik, dieſenige von Hans Andreése

D Bernhard Billeter, der bereits seiſt 1978 einen Lehrauftraꝗ füt Orgel nnehatte,

erhãaſt eine feste Anstellunꝗq als Nachfolger von Hans Gutmann.

Schliessſich wird Maria onas für einen Lehrauftraꝗ in Sologesanꝗq an die Allgemeſ—-

he Musikschule verpflichtet.



 

Mir freden uns, diese Musſker in unser Kollegium aufnehmen zu kKönnen, und wir

Münschen ihnen allen viel Befriedigung und Erfolg in ihrer Lehrtätigkeſt an unse—

ren Schulen.

Studienpreise 1979

An den Ausscheſdungen in diesem Jahr wurden folgende Preisträger ermittelt:

Landolt-Studſenpreis für avier:

André Desponds (Casse Savo Savoff)

——

Denis Hoern (Vasse Ncolas Chumachenco)

Hegar⸗Studienpreis fur Orgel:

Aenneth Mauerhofer (asse Erſch Vollenoder)

Die Preiſträger werden sſch in énem Konzert am Montag, den 18. Juni 1970,

20. 15 Vhr, vorstellen (Siehe Veranstaltungen).

Spenden

Die Bank Cantrade AG, die das Vermögen der Beſfort Familienstiftung verwaltet,

hat unsere Institute mit grosszügigen Spenden bedacht. Dem Konservatorium

Wurden Fr. 5 000.- als Grundsſtock für einen Orgelfonds, der Musſkakademie

Er. 5 000- fur die Anschaffungq eines dringend notwendigen Kesviers übergeben.

Mir danken ganz herzlich!

Einmal wehr heat Herr Werner E. Lerch aus Lugano dem Konservatorium

Fr. 1000.uberwiesen. Dieser Betraꝗ sol einen Teil der Kosten für ein neues

aver decken. Auch Herro Lerch ein ganz herzſiches Dankeschon!



        

Abmeldunꝗq

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das (onservato-

rium oder die Musikakademie verlassen, sind bis spätestens Samstaꝗg, den T. Sep-

tember schriftlich an die Direktion zu richten.

Als abgemeéldet geſten alle Berufsschuler, die im laufenden ſsemester ein Diplſom

erworben haben oder noch erwerben werden. Sie haben sſch, sofern sſe ihr Stu—

dium fortsetzen möchten, auf den Sekretariaten ned anzumelden.

Berufsschuler, die ein fakultatives Nebenfach im Wintersemester vicht mehr bele
gen wollen oder auf die Fortsetzunq eines Mahlfaches verzichten, haben bis J. Sep⸗

tember eine schriftliche Abmeldungq einzureſchen.

MWir möchten unsere Schöüler noch darauf hinweisen, dass beſm Féhlen einer ord—

nungusgemassen Abreldung das Schulgeld für ein weſteres Semester bezehlt wer—

den muss.

Anmeldunꝗ

Anmeldeschlussdaten füt das Mintersemester 1979,80:

Berufs- nd Hochsſschule: 80. Juni

Allgemeine Musſkschule: T. September

Schulgelder - Spezialtarife

Schulgeld für Studierende aus dem Kanton Zzugꝗ

Wir möchten diese Studenten wieder einmal darauf aufmerksam machen, dass sſe

bei der Erzſehungsdirektion hres (antons mit einem Gesuch die Schuſgelddſffe

renz (Unterschied kant./ausserkant. Ansatz) geltend mwachen kéönnen.

Schulgeld für Studierende des Kantons Baselland

Die Verwalſtung verrechnet den Studenten des Kantons Baselland den Schulgeſd-

ansatz des Kantons Zurich, da die Begierunꝗq des Kantons Baseland die Schulgelſd-

differenz übernimmnt. Als einziger Kanton der Schweſz leſstet er auch an die Be—

triebskosten unserer Schulen Beſitrsge.
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Jugendtarife für erwachsene Schüler der Allgemeinen Musiksſschule

Falls der erwachsenhe Schuler nachweisen kann, dass er noch im Studium steht und

hicht erwerbstätiꝗg ist, gelſten für ihd die Studſienansatze für Jugendliche Dieser

Nachweis muss in der Form einer Bescheinigundg über eine vollamtliche Berufsaus-

bildung unaufgefordert jedes Sewester bis Ende der ersten Semesterwoche dem

Schulsekretariat eſngereſcht vwerden. verspatet engereſchte Bescheſnigungen kön—

hen dicht wehr berücksſchtigt werden.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule (für Schüler der Be—

rufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sſhd vor Ablauf des der Bekrutenschule vorangehenden sſSewesters schrift⸗

ſch einzureſchen. Dem Gesuch ist eine Kopſfe des Marschbefehls beſzulegen; diese

Kopie kann gegebenenfalls auch nachtröolich eingereſcht werden. vVerspetete Ge—

suche werden dicht berucksſchtigt.

Mitteilungen der Schulleitunꝗ

Taqunꝗ der Pãdagogik· und Didaktiklehrer

Die Sommertagung wurde auf Samstaꝗg, 28. Juni 1979, 08002 1200 UOhr festge⸗

edt und ist dem Themakreis Elementare Musſklehre und Gehörbildung im Instru—

mentalunterricht“ gewidmset.

Die Theorielehrer, denen dieses Thema ja ebenfalls nahe steht, wurden als Göste

zu dieser Tagunꝗq engeladen. Auch die Prüfungsexperten, die anlässlich der letz—

ten Zusammenkunft so erfredlich zahlreich und aktiv mitgearbeitet haben, erhat-

ten wiederum eine Einladunq. Dadurch dürften beste Voraussetzungen zur gegen—

seſtigen Anregunq und lebhaften Diskussſon gegeben sein.



  

Aufnahmeprũüfungen für das Wintersemester 1979/80

Samstaꝗ, 8. September 1979

Win bitten alle Lehrer der Berufs- und Hochschulabteilungen, sſch dieses Datum

schon jetzt freizuhalten.

Aufnahmeprüũüfungꝗin die Hochsſschulabteilunꝗ

Es hat sich gezeigt, dass betr. Aufnahme in die Hochschulabteſlunq offenbar zabl⸗

reſche Unklarheſten bestehen. Deshalb geben wir hiet die entspreéechenden Bicht—

inien, die sſch auf das Aufnahmepruüfunosreglement stützen:

Füur den Eintritt oder den Obertritt in die HFochschule wird eſne Aufnahweprüfung

verlanꝗgt, die im Schwierigkeiſtsgrad einer Lehrdſplſonprufunq entspricht. Der Kan-

didat hat fünf Werke vorzubéreſten, aus der die Prüfangskommissſon ihre Ausweh

treffen kKann. Zudem wird ein ſStück vom Blatt verlangt.

Diese Aufnahmeprüfundg muss analog etnem Dipſomprödikat “sehr gut“ oder “mit

Auszeſchnund“ bestanden werden.

Von dieser Prufunq sind einzig Dipſomanden unserer eſgenen schulen befreit, die

ihr Lehrdiplom mit dem Prädikat „Sehr gut“ oder „mit Auszeſichnund““ abge—

schlossen haben.

Prüfungen im Sommersemester an der Berufsschule des Konservatoriums und der

Musikakademie

1. Diplomprũfungen

Mindestens fünf Monate vor dem gewünschten Dipſomtermin muss die vom

Hauptfachlehrer mitunterzeſchnete Bépertoireliste auf dem Sekretariot einge—

reſcht werden. Vier Monate vor der Hadptfachprüfung erhätt der Kandidat sein

Dipſomprogramm.



2. Pflichtfach- und Padagogꝗgik-Didaktik·Prũfungen

a) Fur die instrumentalen Pflichtfacher (lavier, Bratsche eto.) haben sich die

Studierenden hach Absprache mit dem Fachlehrer auf dem Sekretariat anzumeß—

den (Organisten mit Uavierrepertoſreliste)

b) Die Anmeldung zu den Padagogik-Didaktik- und den Theorieprüfkangen (Ton—

sSotz, Musikgeschichte, Formenlehre, Gehörbildung, Kontrapunkt) erfolgt durch

den zustäandigen Fachdidaktik- bzu Theorielehrer. Die Studierenden, insbeson-

dere auch Bepetenten, haben sich rechtzeſtiq beſ hren behrern anzumelden,

 

Die Hausarbeſten in Formenlehre, Padagogik-Didaktik und Musikgeschichte sind

maschinengeschrieben, in je drei Exemplaren, unter Beilage altfalliger Partituren

auf dem Sekretariat abzugeben.

c) Prufungsgebuhren:

Spatestens bis zum Anmeéldetermin muss der Studierende die Prüfungsgebühr auf

das Poſstcheckkonto des Konservatoriums bzwu. der Musſkakademie einbezahſt

haben. Die entsprechend vorgedruckten Einzahlungsscheine sind auf dem Sckreta-

rat erhaſtlich.

Die folgenden Gebühren für die wündlichen Prüfungen müssen erhoben werden:

nstrumentalhebenfach Er. 20—

Tonsatz, Formenlehre, Musſkgeschichte, Gehörbildung Je Er 40

— xEr. 120

ßekap. Er. 80.4

Bei NMohtbesuch einer Prufunꝗg kann diese Gebuhr nur auf begrüũndetes hin

(Arztzedonis) zuruckerstattet werden.

d) Termine: Bebap Prũufunꝗ

Anmeldunq:

a) für die Prufungen ĩm duli: 1I1. Mai

b) für die Prüfungen im September: 20. Iuni

OUbrige Prũfungen:

Anmeldungq und Einzahlund bis spatestens 290. Juni

Hausarbeſten: 21. Audqust

Formenlehre Musſkakademie: 11. Auqust

Schriftliche Prüfungen: 1726. September



    

 

  

Mundliche und lnstrumentalprüfungen: 27. September bis 5. Obtober

Padaqgoogik-· und Didaktikprufungen: 27. Auqust bis 5. Oktober

Fur die Musſkgeschichte gelten andere Termine, die spater festgelegt werden.)

Bitte beachten Sie: Verspatete Anmeldungen oder Einzahlungen, zu spat abgege⸗

bene Hausarbeſten bewirken die Nehtzulassunꝗq zur Prüfund!

Ferien

Sommerferien:

Samstaq, 14. Juli bis Samstaq 18. August 1970

Herbstferſen:

Montaq, 8. Oktober bis Samstao, 20. oktobeér 19790

MWeihnachtsferien:

Samstaq, 22. Dezember 1970 bis Samstaꝗq, 5. Jandar 1980

Sportferien:

Montaq, 11. Febrdar bis Samstaꝗq, 16. Februsr 1980

J—

Montaq, 81. Marz bis Montao, 21. Aprit 1080
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Sprechstunden

Hans Urich Lehmann, Direhtion und Abteſlung Musſkhochschule

AMonservatorium: Dienstaꝗ, 10.30- 12.00 Vhr

Musikakademſe: Mittwoch, 8.830-0.80 Vhr

Voranmeldunq auf den Sebretarſaten.

Peter Wettstein, Abtelundg Berufsschule des Konservatoriums

Montagq, 10. 13- 10.48 Ohr

Dienstao, 165. 30- 16.00 VUhr, im ze— 10

Meſtere Sprechſstunden hach vVereinbarung. Voranmeldung auf dem Sekreétarist eſ-

Wunscht.

Markus Muller, Abteſluno Berufsschule Musſkakademſe

Donnerstaq, 17- 18 OVhr, souie hach Vereinbarunq.

Erna Ronca, Abteilunqg Allgemeine Musſkschule

Monservatorium: Donnerstaꝗ, 172 18 Uhr, Zinmern 6

Musſſakademie: Mittwoch, 172 18 Ohr, Sebretariat

Voranedunq auf den Sekretariaten erwunscht.

Malter Baer, Abteſluno Schulmusik

Dienstao, 172 18 Ohr, Pavillon 45/46, Heſmplatz

Voranmedunq auf dem Sekretariat erwunscht.

Zens Armbruster, Abteſlung Bhythnikseminer

Dienstag, 14- 16 Uhr, im Konservatorium, Zimmer 44 (3. Stock)

Voranmelduno auf dem Sekretariat erwonscht.

Hans Schueſzer, Verwelſtunoschef

Konservatorium:

taglich, nach Vereinbarunq, Buro vVerwalſtungschef

Musſkakademſe:

Dienstag, 14- 16 Ohr, Buchhaltung (Voranmeldund auf dem Sebretariat)



 

Jahresabonnement 1979 Der Bindebogen“

Allen Empfaängero dieset Ausgabe unserer Hauszeitschrift legen wir einen Einzah—

unosschein bei. Damſt kann der Jahresabonnementspreis von FEr. 10.GAusland

Er. 12.9) beolichen werden.

Behõôrden von Kanton und Stadt Zürich, Stiftungsräte, Lehr- und vVerwaltungsper—

sonal (inkl. Pensionſerte), Schuler und Studenten (Seminaristen und Besucher von

Vor-⸗ und Spezialkursen ausgenrommen) und Gründervereine erhaſten den Bindebo—

gen udnentgeſtlich. Diese Gratisbezüger wollen den Einzahlungsschein wegwerfen.

Er darf aber auch verwendet werden!

Redalſctionsschluss für den nächsſsten Bindebogen:

Samstagꝗ, den 23. Juni 1979

oM7

Die nhachsſte Vollversammlung der OMZ findet am Dienstag, 8. Maſum 12. 18 Ohr

im Konsi statt. Die zwej letzten Verssmwmlungen im Maf dnd November 1978 Wur——

den von knhapp 20 Studenten besdeht. Laut Statuten ist etne verssmwmwlung aber

erst beschlussfäHhig, wenn mindestens 10 9*, das sind ca. 60 Mitolieder, anwesend

sind. Vor allem iſt der Vorstand sehr auf Anregungen aus der gesemten ſStudenten-

schaft angewiesen, damit er sie uksam vertreten kann, und erwartet deshalb eſnen

Grossaufmarsch am 8. Mai.

Voraussichtliche Trabtanden:

-Mopierautomat fũür die Studenten

— gunstiger Notenbezuꝗ

- der Schueizerische Studentenverband stellt sſch vor (VSS)

Meſtere Traktanden können jederzeſt dem vVorstand abgegeben verden.



VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Anꝗgabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

Konzertflüuꝗgel Steinway & Sons, vVertretung Huꝗg & Co. und
pPianohaus Jecklin; Konzertflüugel Vamaha, Alleinvertretunqg Huꝗd & Co.

 

Donnerstaq, 8. Ma 1970, 20 18 Vhbr

Ahbschiedsſkonzert

Mavierabend Sava Savoff

ESchubert

Chopin

Sonate in BDur opposthumum

Molto moderato

Andante sostenuto

Scherzo Allegro vivace con delicatezza)

Allegro ma non troppo

Mazurken

eMoll op. 41 Nr.2

cis- Moll op. 30 MNr. 4

Nocturnes

cis-Moll op. posthumum

isDur op. 1I83M.2

cis-Molhop. 27 N.1—

CMolop. 48 Nr.

préludes op. 28

CDur, a-Moll, G-Dur, hMoll,

DDur, B-Duc, qMoll, dMoll

13



Samstad, 8. Maj 1979, 18 Ubr

Violinklasse Nicolas Chumachenco

G. Tartini

A. Vivaldi

Corelſi

 

PuohanAreisler

B. Schumann

 

M. Bavel

14 

Aus der Sonate 9Mο:

Affettuoso

Presto

Aus der Sonate in A-Dur:

Preludio a capricoſo

Adagqio - Gida

⏑ —2——

Praeludium und Alegoro

Vier Marchenbilderop. 118

fur Bratsche und Uavier

NT2igane

Stefan Obrist

Dorothea lSler, Uavier

Cecile Netlisbach

Dorothea Sler, Uavier

Frank Mlekeens

Dorothesa ſSler, Usavier

Markus Lehwann

Dorothea ſSler, Uaver

Felix Naegel

Betul Avysaydin, Vavier

Jesanine Fabroi

ßZita Keller, Usvier



Samstaq, 5. Maĩ 1979, 17 Vhr

Violinklasse Nicolas Chumachenco

3866h

E. Kreisler

C. Saint⸗Saens

8. Prokofieff

aus der Partita ĩin dMoll:

Chaconne

Bezitativ und Scherzo

für Violine solo

Untroduction et RBondo

Capriccioso op. 28

Konzert Nr. 2zin 9Mo

Allegro moderato

Andante assai

Allegro, ben marcato

Denise Hoerni

Shunji Akaqdi

Annette Fahrlander

Daniel ßFueter, ACavier

Denise oerni

Daniel Fueter, Cavier

16
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Dienstaq, 8. Mai 1979, 10 Uhr, Aeiner Saal

Referat (mit Musikbeispielen)

Prof. Dr. Peter Gulke, Staſtsoper Dresden, spricht über das Thema:

Jüngꝗste Entwicklungen der Opern-Komposition in der DDR

Alle Studierenden, Lehrer und weitere nteressenten sind zu dieser Veranstaltung

herzlich eingeladen.

Mittwoch, ꝰ. Mai 1970, 17.80 Uhr

Schũler der Allgemeinen Musikſchule musizieren

7—



Donnerstaq, 10. Maĩ 1979, 20. 18 Vhr

Violinklasse Prof. Ricardo Odnoposoff

A. S. Bach

W.A. Mozart

. Brahms

E. lLalo

 
18 

Sonhate Nr. IhMoll fuür

Vloline und Cembalo

Adagio

Allegro

Andante

Allegro

Sonoate VB78B-Dur fur

Violine und Aavier

Allegro moderato

Andantino sostenuto e

cantabile

Bßondo: Alleꝗgro

Sonate A-Dur fuür Violine

und lavier op. 100

Allegro amabile

Andante tranduillo

Allegretto grazſoso

(quas andante)

Symphonie espaoqhole

Allegro non troppo

Scherzando: Alleꝗgro moſto

Andante

Bßondo: Alleoro

Claudis Magher

Conrad zwicky, Cembalo

Marlise Brunner

Dorothea sler, Vavien

Matthias Steiner

Peter Strub, Vavier

Veronika Malter

Dorothea lsler, Vavien

 



Samstaq, 12. Mai 1979, 18 Uhr

HarfenklasseEmmy Hürlimann

D. Watkins

Joapan

—A

. Haydn

Blondel de Nesle

A. Périlhou

.G. Negeli

A. 7abel

G. F. Handeol

Joh L. Dussek

A. Caplet

aus „Six Pieces:

Prélude

1 Berceuse

IUn Glique

tsukĩ for twuo harps

Menuett

Allegro moderato

Laet Botroudange

Chanson de Guillet Martin

Musſk für zwei Harfen

Etude Nr. 2 in fMoll

Tema con Variazioni

Sonate in c-Mol

Divertissements:

ala francaise

—

Patrick Aregger

8Requla Valsor

Patrick Aredger

ßegula Valset

Birgit Emge

Elisabeth Boedlin

ndga Jansen

Brigitte Manser

ndga Jansen

Brigitte Manser

Praxedis Bũtti

Gertrud Chiochetti

19



Samstaq, 12. Mai 1979, 17 Ohr

—

W.A. Mozart

chopin

A. Scrijabin

. Brahms

G. Gershwin

A. Schönberꝗ

F. Mendelssohn

2zWölf Variationen uben

Ah, vous dirai-je Maman

V268

2zWwei Etuden aus

op. 10 und op. 28

fMoll, eMoll

Prélude et Nocturne op. ꝰ

für die linke Hand

2zWe htermeéezzi op. 76 Nr. 4

und op. 118 Nr. 2

Dreĩ Préludes

ZzWe aviersſtucke aus op. 11

aus dem avierkonzert

d-Moll op. 40 Nr. 2:

sar⸗

Allegro appassſ onato

Mittwoch, 16. Mai 1979, 17.80 Ohr

Schũler der Allgemeinen Musikſchule musizieren

20

Herbert Baumann

Eveline Jõrꝗ

Cristina Hospenthal

Henny Kupfer

—

Mariso Kaolin

Tiziona Bosa

—
ä
—
—



Samstaq, 19. Maĩ 1979, 18 Ohr

Flõtenklasse André Jaunet

Mitwirkend:

H. Dutilleux

. Doppler

bent

C. Chaminade

B. Muczynski

A.dJolivet

Jans Andrese

Dorothea Sler, Vavier

Sonatine

Fantaisie pastorale

hongroise op. 26

Concerto (final)

Concertino op 107

Sonata op. 14

Chant de Lnos

Sonate in GDur

für 8 Querflõöten

Allegro

Menuett

Allegro

Elisabeth Mild

Magdalena FFelchlin

Evamarie Mullen

Masahiro Hashizume

David Aquilar

Afred ßButz

Ensemble



 

 

 

—
Zzürich  

   

  

Pianos

FHüugel
Cembali
Spinette

Iſ

8055 Zürich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (01) 33 4976 (laues Haus)
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Samstaq, 19. Ma 1979, 17 Ubr

—

L. V. Beethoven aus dem avierkonzert Me. 1 Eveline Jõrꝗ

E—⏑— ——

87

Allegro con brio

Cchoon— Nocturne op. O, Nr. h, Victor Mũller

Moll

.. Bach Prõludium und Fuge VII, Kenneth Mauerhofer

esMoll

(Wohltemperiertes Havier Bo.)

Cl. Débussy aus Préludes Bo. : Tiziana Bosa

Brouillards

A. Schönberꝗ 6 NMavierstucke op. 19 Tizioaha Bosa

G. Fauré Nocturne Ne. 8, op. 84 Stefan Holenstein

EChopin Polonhaise N. I, op. 26, Cristina AJospenthal

cis-Moll

LV. Béeethoven Sonate op. 8la Stefan Keller

Das Lebewohl ⸗

Adaqio - Allegro

Abwesenheit —

Andante

Das Miedersehen —

Vivacissmamente

28



Donnherstag 31 Ma 1970, 20. 1B8 Vhr

Liederabend

Kale Lani Okazaki, Mezzosopran

Urs Voegelin, Cavier

Mitwirkend: Merner Zumsteg, Höte

Simone Guighard, Violoncello

. Duparc Cind Mélodies

Serénade florentine (Lahor), Le manoire de Bosemonde

(Bonnieres), Lamento (Gautier), Chanson triste (Lahor),

a ve antérieure (Baudelaire)

S. Fauré Mirages op. 118 (Baronne de Brimont)

Cygne sur lẽead, Beflets dans lead,

Jardin nocturne, Danseuse

M. Bavel Trois Chansons madscasses

pour chant, flote, violoncelle et piano

 

8. Schumann eder op. 1838 Marias Stuart)

Abschied von Frankreich, Noch der Geburt

hres Sohnes, An die Könidgin klisebeth,

Abschied von der Welt, Gebet

Joh. Brahms Funf Leder (Eichendorff)

n der Fremde, Lied (op. 8, N. Sund 6)

Parole, Anklanꝗge (op. 7, N. 2und 8)

Vom Strande (op. 60, MN. 6)

A. Berꝗ Vier bLieder op. 2

Schlafen, schlafen (Hebbel)

Schlafend trgt man wich (Mombert)

Nun ſch der Biesen Stärksten überwand (Mombert)

Marm die Lufte (Mombert)

 
24  



Freitag, .duni 1979, 20.18 Ohr, Kirche Enge

Orgelklasse Erich Vollenwyder

A. S. Bach

F. Mendelssohn

M. ßeger

8. Kelterborn

Vierne

P. Wettstein

O. Messsaen

Choralvorspie

Kommheiliger Geist

———

aus der 83. Sonate in d-Moll:

384—

Praludium und Fuge in

d.Moll

Pastorale op. 60

. Sonate aus

Musſca spei

aus der I. Sinfonſe:

Toccata

Vorspiel und Nachspie

(Uraduffuhrund)

Pjèce en trio

Diego Fasolis

ßosmarie Huvler

einiĩ Mãtzener

Cornelis Diethelm

Wilma Verver

Heidi Spõorri

Jurgq Lethsa

Kennheth Mauerhofer

Christian Meldau

26



Freſtaꝗg, 8. duni 1979, 20. 15 Ohr, Kirche Endge

Orgꝗelklasse Erich Vollenwuyder

.s. Bach Präludium und Tripeſfuge Peter Baumann

in Es Dur

Choralvorspie ßosWitha Hachler
J

Valet will ich Dir geben

M. Weckmann Fantasie ind Gilberto Fischli

Ph. E. Bach Fantasſe und fFuge in Daniela Baſmonova

cMoll

AlbinoniWMalther Konzert ĩn æ·Dur Marĩo ſSchvaller

Allegro

Adaqio
Allegro

C. Saint⸗Saens Praludium und Fuge in Daniel Willi

dMol

Ch. Widor aus der Sinfonie No. 5: Felix Edgloff

. Sat

M. Begern Fantasſe und ſᷣuge uben Kathrin Augustiny

den Choral:

Mie schõon leuchtt uns

der Morgenstero?

op. 40, No.
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Samstaq, . duni 1970, 18 Uhr

—

.S. Bach

LV. Beethoven

W.A. Mozart

V. Beethoven

ß8. Schumann

aus den Goldberꝗ-variationen

Voariationen uber ein Themoa

Vvon Handel

fur avier und Cello

Sonate c-Moll KV467

aus der Sonate A-Dur op. 69,

für Uavier und Coello:

—83—

Davidsbuündler-Tanze,

op. G, Heft 2

Samstaꝗq, . Iuni 1979, 16.80 UVbr

—

ẽ.Schubert

E. WolFerrari

G. Faurs

M. Bavel

O. Schoeck

L. v. Beethoven

mpromptu f-Moll op. 142, Ne. 1

Quattro Bispetti,

für Sopran und AMavier

Quatre pièces brèves op. 84

Sonatine

aus dem Mandsbecker LHederbuch

für Sopran und Aavier

Sonate EsDur op. 81,

Les Adieux“

Ursula Schmucki

VYvonne Nabholz

Buedi Leuthold

Heidi Steinoruber

Judith Buchmann

Thomas Buchmann

Uselotte Juon

Mauro Polli

Ursula Meſer

ßeto Fritz

Doris Boost

ßeto Stocker

Susanhe Vyss

Christoph DBemarmoels

Thomas Machter

27



Samstaq, O. duni 1979, 16 Uhr, Aeiner Saal

Marinettenklasse Marcel Wahlich

A. BRõssler

C.M. v. Weber

C. M.v. Weber

.Plevyel

. rama

 28 

Concerto in EsDur

Sat?

2. Sat?

3. Sat?

Concertino in EsDur

aus dem Concerto in

fMoll: 1 Satz

aus dem Concerto in

B-Dur: ISat?

Concerto ĩn EsDur

a

und3sa—

ThomasGilꝗ

Alex inkKwann

— —

Markus Jud

peter Christen

pPeter Luoinbouhl

Claudia Curti

Hansruedi Bachmann

 



Mittwoch, 13. Iun 1979, 17 Ubr

Reifeprüfung
Béatrice Quinn-⸗am Bach, Schlagzeug (Masse Dieter Dyk

Mitwirkend: Willy Forster, Schlagzeuꝗ

Geéorges Martin, Aavier

ßosmarie Gut, Navier

8. Swith Brindle Orion M.42

for solo percussſon

Béla Bartok Sonate fur zwuei Uaviere

und Schlaꝗqzeuꝗq (1837)

Assoaĩ lento ⸗ Allegro moſto

Lento ma non troppo

Allegro non troppo

2



  

Donnerstaꝗ, 14. Juni 1979, 20. 1I8 UVhr

Reifeprüfungꝗ
Ulrich Eichenberger, Posaune (lasse A. Kosalc)

Mitwirkend:

Sliboer

E. Hess

8. Huber

30

Daniel Fueter, Cavier/Cembalo

Trix Landolf, Barockvioline

Emilio Moreno, Barockvioline

Conrad Mss, Violoncello

Sonata à 8

füur 2 Violinen, Posaune und Continuo

Capriccio

fur Posaune und Mavier

Konzert

fur Posaune und avier

Lebhaft, doch nicht zu schnell

Langsam und getragen

Lebhaft, doch nicht zu schnell

 



Samsta9, 16. JIun 1079, 185 Ohr

Mavierklasse Amadeus Schwarzkopf

DREIROMNMIVIXEB

J. Brahms Variationen uüber ein Themo Herbert Baumann

von Handel, op. 24

B. Schumann Fantasſe C-Dur, op. 17 Stefan Keller

Durchaus fantastisch und

leidenschaftlich vorzutragen

Mãssiꝗ

Durchaus eneroisech

Langsam getragen

Durchweq leise zu halten

E. Gried aus dem Cavierkonzert a-Moll, Eritz Zurcher

c6

Allegro molto moderoato

Samstad, 16 Jund 1970, 17 Ohbr

Flöõtenklasse Alexandre Magnin



Montaq, 18. JIun 1979, 20. 16 Vhr

Konzert mit den Preistrãgern der

Koeckert⸗, Hegar· und Landoltpreise 1979

Denise Hoerni, vVioline (Klasse Nicolas Chumachenco)

Aenneth Mauderhofer, Orgel (Masse Erich Vollender)

André Desponos, Mavier (Casse Sava Savoff)

Mitwirkend: Daniel fFueter, Cavier

—D Vorspiel und Nachspie AvMnneth Mauerhofer

für Orgel (1970)

pflichtstück für den

Hegarpreis 1970

O. Messſoen Thèæmoeet voriotions pour Denise Hoerni

olon et piano Daniel Fueter

M. Schlumpf Monoloꝗq fuûn avier (1978) André Desponds

pflichtstüuck für den Landoſtpreis

1979

Urauffuhrungd

ß. Armbruster Miroirs d'un moment fur Denise Hoerni

— Violine und avier (1978) Daniel fFueter

Le moment de lenteur

Le momentserrẽ

Le moment de permanence

pflichtstück füt den Koeckertpreis 1970

B. Bartok Sechs Tãnze in bulgarischen André Despondos

ßhythwen für Uavier

.S. Bach V. Triosonate in C-Dur für Orgel Kenneth Mauerhofern

Allegro — Largo — Allegro 32  



Samsta9, 28. duni 19790, 16 Ohr

Violoncello-· Und Kammermusiſklasse Rolf Looser

LV. Béethoven

WV. Burkhard

—

H. Vlla-Lobos

8. Schumann

Sonhate op. S, No.2

in gMol

Adaqdio sostenuto

ed espressvo ⸗ Allegro

molto pid tosto presto ⸗

Bßondo Allegro)

Serenade op. 71, No. 8

fur Flöte und Gſtarre

Praeludium und Lied —

Bomanze — Marsch

aus dem Konzert

op. 104 h hMoI:

Adaqio ma non troppo

Assobio a Jato

für Flöte und Violoncelto

Allegro hon troppo —

Adaqio —- Vivo

aus dem sviertrio No.2

in EDur

Sehr lebhaft

Fortunat Frõolich

Stefan Holenstein

Stefan Bichter

kFranz Muheim

Philipp Bachofner

Manuel Grũtter

Jean-Paul deanneret

Mounsa deanneret

Franziska Schumachet

Alfred Scheret

Evelyne Bubischon

ßuth Helbling

Barbligna Töndury

88



  

Samstaꝗq, 28. Jun 1870, 17 Ohr

Mavierſklasse Hans Schicker

R.M. Stockhausen

Satie

A. Schönberꝗ

F

8

Chopin

Schumann

34

Trois Gnossſennes

avierstuck VII

—00———

Mavierstueck op. 114,2

mpromptu As-Dur op. 20

Carnavsal op.ꝰ

Préoambule - Pierrot ⸗-

Arlequin - Valse hoble —

Eusebius — Florestan —

Coquette —- Béplique —

Papllons

(Lettres dansantes) — Chiserinso —

Chopin ⸗ Estrella ⸗

Beconnaissance - Pantalon et

Colombine - Valse allemande —

Paganini ⸗ Aved — Promenade —

Pause - Marche des Davidsbundler

contre les Philistins

Anniha Sax

John N. Allen

Daniel Voler

Jolanda Vss

Markus Eichenbergern

Santino Famdulori

 



Samstaq, 28. Jun 1979, 20. 18 Ohr, Kirche Oberrieden

Sonntaq, 24. Juni 1979, 20. 18 Uhr, Mirche Walterswil (BE)

Blockflöten⸗ und Ensembleklasse Ruth Malser

Cembalo- und Ensembleklasse Martha Gmũnder

.Schũt Symphonis sscra II/:

Moine Seele erhebt den Herren

8. Scheidt Suite in

Paduan - Gadqliarde - Corrente — Allemande/Tripla

Sueelinck und Pavana hispanica

8. Scheidt

.H. Schein Suite n a

Paduana - Gadliarde - Corrente - Allemande/Tripla

.Schũutz Symphonise Sacrae /G und 7:

Aeh werde nicht sterben

ch danke dir“

G. F. Hondol Sonate ĩn BDur fur Altblockflõte

und Basso Continuo

Courante - Adagio —- Allegro

Suĩte ĩn dMoll fut Cembalo

Ouverture - Allewande — Courante — Sarabande —

Chaconne

.. Bach Nõchster, was ich habe“ aus der Kantate

Brich dem Aunorigen dein Brotꝰ,

Arie fuür Sopran, Aſtblockflöte und Basso contindo

ch Sohate in G-Dur fũur Traversflõte,

2 Altblockflöten und Basso continuo

Andante — Allegro — Affettuoso — Allegro

Dorothes Aeschbacher, Sopran Rosa Irniger, Violine und Blockflõte

Barbars Koller, Blockflöte Jurꝗq Lanfranconi, Cembalo und Blockflõote

Dora Muller, Blockflõte Leo Bodmer, Cembalo

Hansſörꝗg Vontobel, Blockflöte pPaul ßBeichlin, Vola da Gamba

Mechthild BDorn, Traverso

88



Dienstaꝗq, 26. Juni 19709, 20. 18 Ohr, Gemeinschaftszentrum Odiker-udus, Uitikon

Samstaꝗq, 30. Juni, 17 Uhr, Grosser Tonhallesaal

Sinfoniekonzert

des Orchesters von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Solistin: Midori Gtagawa, Cavien

Nlasse J. v. Vintschger)

Teilprufunꝗq füt das Solistendiplom

Leitunꝗ: —

G. Stõolzel Concerto grosso a quattro cori ĩn DDur

Allegro moderato

——

Vivace

. Brahms avierkonzert Ne. Tin dMoll, op. 18

Maestoso

Adadio

Rßondo (Alleꝗgro hon troppo)

36  



Donnerstaꝗ, 28. JIun 1970, 20. 18 Ubr

Reifeprüfung
Christiane Horn, Gesanꝗ (Alasse Carol Smith)

Mtwirkende: David Aronson, Maævier

Gunhard Mattes, Oboe

Annemarie Miesner, Bratsche

Thomas Kastner, Schladzeuꝗ

A. Scarlatti Le violette

O cessate dĩ piagarmi

Durante Dana, danꝰa, fanciulla gentile

C. Monteverdi ADio Bomas

—

ESchubert GSahymed

Mehmout

Musensohn

C. Saint·Saens Mon coeur s ouvre à ta voixꝰ

(Arie der Dalila aus Samsonet Dalſilaꝰ)

. Bach Meh der Seele

(Arie mit obligater Oboe aus der Kantate Nr. 102)

8. Kelterborn aus Elegie“: Drei Gesange an Aphrodſte

Kammerkantate für Mezzosopran, Oboe, Viola, Cembalo

und kleines Schlagzeuꝗ

A. Dvotsk Zigeunermelodien
Mein bied ertönt ⸗ Ah wie wein Traingel —

Binqs ist der Wald so stumm und still ⸗Als die alte Mutter —

ßeingestimmt die saſten —

n dem weiten, breiten, luftgen Leinenkleid —

Darf des Falken Schwinge

37



 

Montaq, 2 uli 1979, 20. 18 Vhr

ßReifeprüfung
Brigitte Simmler,

Mitwirkend:

. Bach

B. Bodney Bennet

O. Messaen

F— Schubert

38

—

Dorothea lsSler, Mavſer,/ Cembalo

Andreas Schneider, Oboe

Thomas Eckert, Varinette

Martina Willy, Violoncello

Sonate Ne. Vlin E-Dur

Adaqio ma hon tanto ⸗Alegro —

Sſcliano ⸗Alegro assai

Trio fur Flöte, Oboe und Varinette

Sostenuto — Vivace — Sostenuto —

Scherzando - Sostenuto ⸗ Fessibile

Le moerle noit

fur Flöte und AMavier

ntroduktion und vVariationen

uber das ThemaUhr Blumlein alle

aus den Mullerſſedern op. 28

fur Flöte und Alavier

 



Donherstaq, 5. duli 1979, 20. 18 Vhpr

—D
Ellen Taller, Flöte (Masse Ursula Burkharch)

Mitwirkend: Luzia Meſer, Violine

Alice Hauser, Violo

Jurꝗq Eichenberger, Violoncello

Daniel Fueter, Havier und Cembalo

. s. Bach Sonate in e-Moll fur Flöte und Basso continuo

Adaqio ma hon tanto

Allegro

Andante

Allegro

M. Begen Serenade id G-Dur op. 1410 für FHlöte,

Violine und Viola

Vvace

Larghetto

Presto

E. Voreêse Densſty 21,5 für Hlöte solo

C. Beihecke Sohoate Undine“ fur Flöte und Klavier

Allegro

nterme220

Andante tranduillo

—J——

Samstaq, 7. dul 1979, 18 Ohr

Schũler der Allgemeinen Musikſchule musizieren

80



  

Samstaꝗq, 7. Juli 1970, 17 UOhr

Gitarrenklasse Spiro Thomatos

Merke von Mandel M. Ponce (1886- 1948)

40

2zWölf Préludes

Sonata clasica

(Hommaoe à x. Sor)

Allegro ⸗ Andante —

Meénuet/Trio ⸗Allegroa

Sonata Bomantica

(Hommaqe à . Schubert)

Allegro moderato -

Andante espressivo —

Allegretto vivo ⸗

Pjd lento espressivo ⸗

Allegro nhon troppo e serioso

Varisations sun

Folis de Espafia et ᷣugue

pPatrice Chopard

——

Christian Burqi

Dino Morandi

  



Samstaq, ? doul 1070, 1715 UOhr, irche St. Poter

Orgelmusik zu vier Handen
Orgelklasse Janine Lehmann

E.lachnher

McCarlston

ESchubert

. Schneider

G. Merkel

T. Tomkins

AF. Hesse

notroduktion und Fuge

in dMoll, op. 62

A Verse

Fude in e-Moll

Einleſtung und Variationen

uber den Choral

Vom Himmel hoch“

Alleꝗgro moderato aus:

Sonate in dMoll, op. 30

(Psalm 426,7,8 und 10)

A Fancy

Fantasſe in dMoll, op. 87

Beat Schõãfer

Jorꝗq Perron

ßegula Meser

Luzius Hassler

Helene Thuriꝗ

Joõrꝗq Kohler

Herbert Walti

Heinrich Meſer
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Neue Lehrer stellen sich vor
Johann Sonnleitner, Cembalo

G. Frescobaldi

E. Couperin

.S. Bach und

Anton Heillen
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Von Musilcreund
zu Musilcreund
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Nicht nur schöne alte Geigen, auch

gute neuere sind immer schwieriger zu
beschaffen.
Danbk langjabrigen Beziehungen und
viel Einsatz bLönnen wir aber standig
einen Vorratvon ũber 1000 guten Streich-
instrumenten halten.
Geigenbauer in unserer eigenen Werb-
stãtte sorgen laufend dafũr, dass eine
grosse Anzahl Geigenspielbereit sind.
DamitSie bei uns unter vielen genau
das Instrument finden, das Ihrer Vor-
stellung entspricht.

Zürich h am Pfauen
ſJelefon 0—14735 20

ZzurichBahnhofplat⸗
Tivoli, Clatt, Baden,
Chur, St Callen   
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BARIOK UND SEINE ZEIT

Arbeitstagung für die Berufsschuler im 1. bis 3. Semester in Magliaso (TI) vom

4. bis 7. Juni 1979

Rezept

Man nehme zwei Eisenbahnwaggons, fülle sſe mit Individuslisten, gebe ebenso viele Musik-

instrumente und Notenständer dazu, bespſcke das Ganze mit Bosinoten und runde es wiſt

eſnem guten Schuss Organisation und je einer tüchtigen Prise Wettsteinium und Veressin ab..“

So ungefahr lautet das Bezept, um eine dreitägige Arbeitstagunq mit über hundert Konsi- und

Akistudenten, einer Handvoll Dozenten und einem Gastreferenten dnter dem Motto Bartokß

und seine Zeit“ zuzubereſten.

Suũdwãrts

Nach langer und vorsichtiger Planung der Tsgung durch Dozenten dnd zum Teil auch Studen-

ten trafen sich am Montag, den 4. Juni 1079, kurz nach 13 Ohr, an die hundert Musſkinstru—

mente mit den dazugehörenden Spielern auf dem Behnsteig des Zürcher FHauptbeahnhofs.

Aus allen Himmelsrichtungen zussmmengekommen, wurden wir von “Berbarossa“ nach Ludge

no und von dort per Ferrovia Lugano-⸗Pontetresa“. nach Magliaso befõrdert. ImEvanoeli⸗

schen Zentrum für Bildung und Ferien““ angelangt, visteten wir uns, nach der Begrüssund

dureh Herrn Wettstein, in unseren Zimmern ein, deren Eintettung Jürg wehrend der Bahnfahrt

besorgt hatte. Um 18 Ohr trafen wir uns zum geméeinsamen Nechtessen im Platano, wo win

auch jeweils um 8 Uhr Eruhstuck) und um 12 Ohr (7z0ttao) die vorzugliche Kuche des Hau-

ses genossen.

Kurse

Zzwischen den Mahlzeiten und nach dem Abendessen hatten wir nun die Mõdlichkeit, unter

mehreren parallellaufenden Seminarien und Obungen auszuvuahlen — dies war oft dicht allzd

einfach. Das Angebot der stets interessanten und anregenden Curse umfasste folgende The⸗

menbereiche (Sẽ Seminar; Os Obunoskurs):



S1) Bédedtuno der Voſlksmusik im Werke Béla Bertoks (Sandor Veress).

S2) Musik für Saſteninstrumente, Schlagzeuꝗq und Celesta (Sandor Veéress).

S3) Sonate für zweéei Kleviere und Schlagzeuo Gosef Haselbach).

84) Streichqduartett Ne. 4 Martin schlumpf).

86) Bartôbs Cunst der Themwenverwandlung anhand des vViolinkonzertes Nr. 201. Satz) und

Claævierkonzertes N. 8 (1. Satz) Peéter Sieowert).

SG) Mikrokosmos, padagogisch-didaktische Aspekte (Daniel ßueéter).

1) Fur Sandgerinnen und Saänger (Kurt Huber).

02) Mlævierstit von Bartok und Kodsly Hans Schicker).

3) Bumanische vVolkstänze für Streicher und 44 Duos für 2 Violinen (Ehristoph Schiller).

4) Fũur Holzblãser (André Jaunet).

OS) Fur Orchester, mit Harfe, Gitarren und Schlagzedo, ausTwo portraits“ op. S, Nr. I,

und Undarische Badernlieder““ (Fassunꝗq Tonsatzklasse J. Haselbach) Peter Wettstein).

OG) Chorqgesanꝗ fũr alle Kurt Huber).

7) Soſfegeubungen Peter Siegwart).

8) Bhythwusuübungen (Martin schlumpf).

0) Obungen Bertokscher Tonsatz Gosef Haselbach).

lntermezzi

In den Pausen und vor allem am Nechmittao bis zum Beginn der Kurse um 16 Ohr hatten wir

aber hoch genugend Zzeſt und Gelegenheit, uns im nassen Element abzdkuhſen (im See oder im

Bassin) oder uns anderweitio unterhaſftend zu beschäftigen. Menche taten sich zd Ensembles

zusammen und musſzierten hinter dem Heus unter der Linde oder auf dem Schiffssted auf

verdachtio wackeligen Holzplanken. Andere erschöpften ihre überschüssigen Kräfte im nassen

uh und rãkeſten sſch hernach lesend, kauend, schlafend (oder auf irgendeine andere Weise

entspannend) in der wohlig anbratenden Tesstner Sonne. Wieder andere Ping9pongtenuner

mudlich an den antik wirkenden, badewanneahnlich durchgewölbten Tischtennistischen. Vnd

wer von den ßestlichen nicht gerade mit Worfteltern die Gegend unsicher machte oder, ins

Schachspiel vertieft, Bartok und die ubrige Weſt um sich herum vergass, der sass paffend im

Grotto“ oder ũbte verbissen an einem Zzwölftöner oder oder schaute beim organisſenten

pinoponoturnier zum Reéchten, das sich offensichtſich eines grossen Anklanos erfreute. Aus den

25 Téilnehmern kristallisſerte sich schliessſich am Mittwochabend pPeter Siegwart als un—

schlaꝗbar heraus. Der Sieger erhieſt als Preis eine Schallplatte mit Musik von.. Bartok natur-

lich!

Professor Sandor Veress

Herr Professor Sandor Veress kam als Gastreferent nach Maoliaso. Als ehemaliger Schöüler und

Asſsiſstent Bartoks ist er zweifellos einer der wenigen Befähigten, uns ein Bild des Menschen,

Kũnstlers und Missenschaftlers Béela Bartok zu vermitteln. Dies durften wir schon ganz deut-
ſich in seinem Einführungsreferat am Montagabend erkennen, als er die Bededtung Bartoks

durch Bezuge zum Zeitgeist und Vergleiche mit Zeitgenossen darsteltte

Dozenten

Die Dozenten, die zum Teit schwerbepackt mit Noten, Photokopien, Platten und anderem

Material angereist waren, hatten sich offensichtlich sehr eingehend auf ihre Seminare und

Obunoskurse vorbereſtet. Dass wir dies sehr zu schäatzen wussten, bezeugte unser meist reges

und ungebrochenes Interesse an den jeweils besuchten Kursen.

Dass sich die Dozenten aber nicht nur aufsdocere“ verstehen, kKonnte man zur Genügefest-

stellen: Mahrend sich zum Beispiel Hert Siegwart als Pingpongschreck betätigte und seſnen  



Spielſpartner mit Schmetterbalſen, in die Flucht zu schlagen suchte, liess sſch Herr Jaunet da⸗

durech keſneswegs aus der Buhe bringen und erklärte bet verfehſten Rückgaben mit ediglich

etwas verlegener Miene: Mein Bein .., mein Bein ist nicht gut..“.

Besonders geehrt fühſten wie uns durch die Anwesenheit von Sibylle Fueter, die zusammen
mit hrem Vater das Mikrokosmos-Seminar gestaſtete. Mahrend ihr Vater die padagogischen
Aspekte des Mikrokosmos analysierte, gab Sibylle, die draussen vor der offenen Glestür spiel⸗
te, gut hörbar ihren Kommentar dazu,.

Hert Huber verstand es ausgezeſchnet, den Chorgesanꝗq mittels kabarettistischer Einlagen z0

animieren, and Herr Schiller bereſcherte setnen Streicherkurs mit seinem Lieblingswort
Okay , das er angeblich mit viel Fingerspitzengefuhl ĩin phonetischen Nuancen einzusetzen
Musste...

Ein Tischtennistisch unter freiem Himmel, um den herum die Studenten sassen, dazu eine
Wandtafel auf Bädern und eine Palme im Hintergrund — diesen amüsantexotischen Anblick
bot Herr Haselbachs Tonsatzunterricht. ⸗

Herr Schlumpf hatte beim Baden seine liebe Muhe mit den Algen, die ſhm zuvelen den Bert
dekorierten, wahrend siech Herr Schicker beinahe grün argerte, dass er die Badehose daheimn

vergessen hatte; als dann die nachgeschickten “pants“ am Mittwoch eintrafen, redgnete es fast
den ganzen Tad!

Hert Vettstein wer oft viecht genad zu okalistieren““ — er war einfach überal zuoleich und
doch nirgends, wenn man ihn suchte. Entweder ubte er gerade mit dem Orcheéster, oder er
wechseſte von Kurs zu Kurs und lauschte seinen Kollegen. Er mass sich mit Carol oder Ste-
phanſe im Pingponospiel, oder man fand ihn uber einen Tisch gebeuot nsturſſen beim Ple—
nen und Koordinſeren!

Eigentlich ſſesse sich leſcht ein ganzes Buch uber diese vier gemeſnsam verlebten Taos schreſ-
ben — ganz zu schweigen von den wertvollen Eindrücken, Begegnungen und Informationen
im Zusammenhang mit dem Tagunosthems. Jeder trug auf seine Weſse zum GSelingen der Ts⸗
gung bei, die am Mittwochabend einen sehr schönen Höhepuntt eérreſchte ld einem Ab—
schlusskonzernt trugen das Orchester, der Chor, verschiedene Ensembles und eoinige Solisten
eſne Anzahl in den Obunꝗskursen behandelter Stücke vor in eſner sehr angenehmen und un⸗
gezwungenen Atmosphöre.

fFazit

Unser Aufenthaſt in Madliaso ist den beſden Hauptzwecken der Tsqunꝗ zwefellos gerecht ge⸗
worden. Zum einen haben wir unser Iteresse und unsere Aufmerksambeſt gezeſt auf einen
wichtigen Exponenten in der Musſk unseres Jahrhunderts richten Können, und zum anderen
hatten wir endlieh einmal Zeit und Gelſegenheit, uns etwas bennenzdlernen. ſeh glaube, ein
jeder von uns hofft insgeheim, beld wieder einmeal bei einer solchen Taquno dabeisein zu dũr⸗
fen.

Als ieh mieh am Donnerstagabend schlafen legte, freute ich mich bereſts darauf, die pun be
kannten Gesſchter am nachsten Taꝗg wiederzusehen

Boland Wuiok



Bibliothek

n den ersten sechs Monaten dieses Jahres erhliett die Bibflothek verschiedene Ge⸗

Schenke, die auch an dieser Stelle noch einmal herzlichſst verdankt seſen. Unter

nderen bedachten Frad Suzanne Meder und die Herren Malter Giannini, Heribent

Cader und Elmar Schmid vom Lehrkörper des onservatoriums die Sammlungq wit

hocéemmenen Noten und Büchern, Hetrt Prof. Dr Kurt Pahlen mit zwei sei⸗

her bürzſich erschſenenen Opern-führer und Hert Wolter Labhart mit nutzlichen

Verleger Katalogen der Werke einzelner Componisten. Ncht zum erstenmal sand⸗

ten die Konigliche Botschaft Norwegens in Bern und der Spanische nformations⸗

dlenst in Madrid Schallplatten mit Merken von Komponisten und zum Teil auch

it Volbsmusſk hrer Länder, so dass bereits 27 horwegische und 18 spanische

Schallplatten aufzuveisen sind.

2Mα SSανονοliehe Geschenke wurden der Bibſiothek kurz vor Ostern und An—

fang unzuteil. Durch freundliche vermittlund von Herro Lajos Erkel aus Zurich

hberbrachte Hert Drsl Szabo von der Ungarischen Botschaft in Bern am 27 Marz

personlich eine Sendung von nahezu 100 Titeln in Noten und Schallplatten

hauptsachſſch Merke von Bartok, Uszt und odsaly) und in Buchern uber Bartok,

ungarische VolkKſßmusiß und Musikerziehung id UOngarn in deutscher, bzu endli⸗

scher SpracheDies als hachtrãoliche Jubilsumsgabe zur Hundertjahrfeſer des Kon-

Servatoriums von der Franz iszt-Musikhochschule in Budapest, die selbst ein dahr

fruher 1075, hre Zentenarium gefelert hatte. Dass sie gerade wahrend der Vorbe⸗

reſtunoszeſt auf die BartokArbeitstage in Madliaso eintraf, war ein besonderet

Slucksfall.

A ) durfte die Bibliothek einen bedeutenden Teit des Musſkalen-Nachas-

Ses von Hans Asusermano ind Empfand nehmen, als Geschenk von dessen Sohn,

eren Asns Asdsermann in Küſecht. Mit der Geschichte dieser Sammlung von

Noten und Buchern ist ein Stück Geschichte des Konservatoriums eng verbunden

Deno Hans Asdsermano studierte vier in den Jahren 1884-1888, Wobeſer bereſts

geit 1888 regelmassiꝗ als Organist bei den Vorspielen im Grossmunster und seſt

886 auch als Sanger bet den Prufungen der fortgeschrittenen Schuler und Schũu⸗

rinnen Airkte lm Jahresbericht 1804/08 erscheint er erstwals als Hilfsleh⸗

rer fur Chorgesano, in jſehem von 1808/00 als Lehrer für sSolo⸗ und für Chorgesanꝗq.

Beſde Posſtſonen hatte er bis zu seinem frühen Tode im Februar 1022 inne. Eine

ganze Generatlon junger Musſker stand also unter dem äEinfluss dſieser Kunstler-

persorſchkeſt, die sſeh hier, hicht weniger als an der Spitze des eigenen Hädset-

annschen Privatchors, um die Pflege unbekannter alter und neuer Chorliteratur

d einer Melss bemuhte, die vichts weniger als Pionlerarbeit derstelte in jener

Zeſt, und dies auf höchster kunstlerischer Ebene. Die Sammlund, die die Biblio⸗

hele Ubernehmen durfte, spiegelt denn auch diese Bestrebungen wider, die pun in

dert Art der Erganzuno, die sſe für den Bestand darstelſt, hier weiterleben.

Uisbet Theu
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Landoſt·Klavierpreis

Seſt 1941verleiht die Landoſt-Stfftung alle zweſ Jahre dem besten Diplomanden

der Hochsſschulabteſlung von Konservatorium und Musſkhochschule und der Mu⸗

sSakademie Zurich den Landoſt- lavierpreis Fur die Periode 1977 bis 1970 konn-

te Daniel Euetet ausgezeſchnet werden, Daniel Fueter ist 1940 geboren und hat

sein Mavierstudium in der Hasse von Save Ssvoff absolviert und im september

1970 mit der Beſfeprufunq abgeschlossen.

Schweizerischer Musikwettbewerb 1979

Am 4 Schweizerischen Musſkwettbewerb 1979 wearen folgende Schüler erfolg-

reich:

Toni Grimaldi, Uavierklasse dans Brian (Schlusswettbewerb: Anerkennunod)

Christſan Busslinger, Flötenklasse Brigitte Bryner-KKonjöger (Begionalwettbewerb:

2. Preis)

Eric Chumachenco, Mavierklasse Sava Savoff (Reqgionalwettbewerb: 2. Preéis)

Ppatricia Meyer, CNaverklasse Erno Bonca (Reqgionalwettbewerb: Anerkennuno)

Tagꝗe der offenen Tür

Noach der intensven Propagandatatiokeſt im vergangenen Jahr im Hinbliok auf die

Volksſsabstimmono, möchten wir auch weſterhin — wenn auch in bescheſdenerem

Zahmen ⸗der Offentlichkeſt Eipblick in unsere Arbeit geben. Wir versuchen dies

dureh Monzertveranstaltungen auch ausserhalb unseres eigenen Konzertssales und

durch die ahrlich wiederkehrende Einladunq zdo denTagen der offenen Tur“.

Sſe werden 1979 vom 18.bis 15. September im Konservatorium, in der Musſkakas-

demie und ind den ßBadmen des Bhythwikseminars durchgeführt werden. Wie üb—

lich sollen teressenten die Mödglichkeit haben, Unterrichtsstunden der verschie—

denen Abteſſungen zu besuchen, Zudem möchten wir sſe durch einen formes—

tionsdienst über unsere Schulen orientſeren.

Gesucht werden freiwillige Mitarbeſter (Lehrer, Studierende und Schuler) Wir sind

hhen dankbar, wenn Sie uns mit dem nachsſstehenden Tslon hre UOnterstützung

ankundigen!



——— aolon (Bitte bis spatestens 31. Auqust auf den Sekrétariaten abgeben) — — —

ch bin bereſt an denTagen der offenen Tur“ mitzuhetfen

im nformatſonsdienst — an den folgenden Tagen und zu folgenden

Zeiten:

als Kuchenlſeferant I

an der Kafibar —

zWischen dem 10. bis 12. September in Konsi in der Akiimn ßBhythmiks.

 

als Zeichner von Orientierunos⸗ I— .

tafeln —

NMareeeee nme

Beosssss 

Schulgelder - Spezialtarife

Schulꝗgeldermãssigqungen Wintersemester 1979/80

Gesuche um Schulgeldermsassgungen für das Mintersemester 19709,/80 sind bis sps—

testens 15. September 1979 beſ den Schulsekretariaten enzureſchen, die auch die

nõotigen Formudlare zun Verfuqunꝗq stellen.

Onvollstandige oder verspatet eingereſehte Gesuche önnen nicht berücksſchtigt

Werden.

Bemerkungen

Voraussetzunq für die Einreſchunq des Gesuechs ist der vorausgegangene Besuch

des Konservatoriums bzu. der Musſkakademie während mindestens zwuese—

mesterno.

2. Von den Absovventen der Berufs und Hochschule wird éerwartet, dass slie sſch

vor Einreichung des Gesdehs um Schulgedermwessſgung um ein Stipendium

—
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hres Wohnsſtzkantons beworben haben, Der entsprechende posſtive oder neges—

tive Entscheid der Stipendienstelle ist diesem Gesuch beſzulegen.

3. Dem Gesudch sind ausserdem beizulegen:

a. Stederausweis des Bewerbers

b. Steuerausweis der Eſtern

c. Zeuonis des Hauptfachlehrers

4. Die Gewahrund einer Schulgeldermeassigung erfolgt jeweils füt die Dauder eines

Semesters. Fur jedes weſtere Semester muss ein nedes Gesuch eingereicht wer-

den.

Jugendtarife für erwachsene Schüler der Allgemeinen Musikſschule

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im ſStudium steht und

hicht erwerbstätig ist, gelten für ihn die Studienansatze für Jugendliche. Dieser

Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Berufsaus-

bildung unaufgefordert ſedes Semester bis Ende der ersten Semesterwoche dem

Schulsekretariat eingereſcht werden. vVerspatet eingereſchte Bescheinigungen kbön—

hen dicht wehr berücksſchtigt werden.

Schulgeldreduktion für die Absolventen der Rekrutenschule (für Schüler der Be-

rufsschule und der Allgemeinen Musikschule)

Gesuche sind vor Ablauf des der Rekrutenschule vorangehenden Semesters schrift-

lich einzureichen. Dem Gesdeoh ist eine Kopie des Marschbefehls beſzulegen; diese

Kopſe kann gegebenenfalls auch nachtrõglich eingereicht werden. verspatete Ge⸗

suche werden ndicht berucksſchtigt.

Arztzeuꝗnis bei Krankheit oder Unfall (Allgemeine Musiksſchule)

Falſt der Unterricht infolge Kankheit oder Unfall vehrend mehr als ver Wochen

aus, und stellt der Schuler deshalb ein Gesuch um Schulge druckerstattunq, ist ein

Arztzedonis mit den genaden Daten der Abwesenheſt beſzulegen.



 

Wichtige Termine

Ahbmeldungen

Abmeldungen von Schulern, die auf Ende des Sommersemesters das Konservato-

rum oder die Musſkakademie verlassen, sind bis spatestens Samstaꝗg, den 1. Sep-

tember schriftlich an die Direbtſion zu mwelden.

Diejenigen Berufsschüler geſten auf Ende eſnes Semesters als abgemeldet, die im

laufenden Semester iht Diplom erwoſben haben oder hoch erwerben verden.

Schuler, die unmĩittelbar nach dem Dipſomerwerb im . Quarta mit dem Besuch

des Unterrichts auffören möchten, haben dies hhrem Lehrer und dem Sekretariet

rechtzeſtig zdu melden.

Berufsschuler, die ein fakultatives Nebenfach im intersemester vicht mehr besu—

chen wollen oder auf die Fortsetzung eines Mahlfaches verzſichten, haben bis zum

Septembereine schriftliche Abmeldungq einzureichen.

Mir möchten unsere Schuler darauf hinweisen, dass beim Fehlen einer ordnungs-

gemassen Abmeldung das Schulgeld für ein weſteres Semester bezahlt werden

muss.

Anmeldungen für das Mintersemester

Anhmeldungen füut Fachdidaktik Gvorgesehen sind nede Kurse id den Fächern Ge—

sonq, AMavier, Cello, Gitarre, Flõte und Oboe), für nede instrumentale oder voka⸗

le Nebenfacher und fütr ahlfachkurse haben bis spatestens 15. September auf den

Sekretariaten zu erfolgen (Die einzelnen Wahlfachkurse önnen ndur bet genüdgen-

der Beteligunq durchgefuhrt werden!).

Dispensationen für das Mintersemester

Dispensationsgesuche für Pflichtfächer (insbesondere Chot und Orchester) muüssen

bis zum 15 Septembert an den zuständigen Abteilungsleſter engereſcht werden.

Solchen Gesuchen kann hur in Aushahmefäsllen entsprochen werden.  



Vorspielstunde

Die Anmeldungen für die Vorspſelstunde sind ausschliessſſch von den Lehrern und

nicht von den ſStudierenden einzureſchen

Maximale Spleldauer: 10 Minuten. Wir sind hnen für genade Angaben der Spie—

zeit besonders dankbart

Mir bitten Sie, jſeweils z0u Semesterbeginn hede Anmeldungen abzugeben, Werke,

die im vergangehen Semester nicht gespiett wurden, Können nvicht übernommen

Werden.

Aufnahmeprũfungen für die Berufs- und Hochsſchule

Samstagq, 23. Februar 1980

Aufnahmeprüfungen für das Rhythmikseminar

Mittwoch, 12. März 1980 (Anmeldetermin: 31. Januar 1980)

Anmeldungen senden an:

Konservatorium und Musikhochsſschule Zürich

Abteilung Bhythmikseminet

Florhofgasse 6

8001 7urſch

Ferien

Herbstferſen:

Montao, 8. Oktober bis Samstaq, 20 Oktobét 1970

kinteſung:

Montaq, 22. Oktober 19703 16 Ohr für theoretische Facher, 17 OUhr für strumen-

talfachet
Schulbeginn: Dienstao, 28. Oktober 1970

Meſhhachtsferſen:

Samstaq, 22 Dezember 1970 bis Samstao, 5. Jandar 1980



Sportferien:

—

Frühjahrsferien:

Montadq, 31. Marz bis Montaq, 21. April 1980

Sommerferien:

Samstaq, 5. duli bis Samstaq, 10. August 1980

Mintersemester 1979/80

Stundenplan

Am Konservatorium bleibt der Stundenplan der Pflichtfächer vorsaussichtlich un—

verandert.

Für die Organisten ist ein Kurs Liturgik und Hymnologie (Prof. Dr. M. Jenny) vor-

gesehen.

Dieses Fach wird für das Organistendipſom nach nedem Prüfungsredglement als

pflicht- und Prüfunosfach eingeführt werden,. Der Besuch se deshalb allen Haupt-

fachOrganisten sehr empfohlen. Auf Wunsch kann auch bereſts ĩim Frũhlinq 19800je

Prufunq gemass hedem Béglement abgeleꝗgt werden.

Kurszeſt und -ort: Samstao, 10-212 UOhr, Zimmer 40 Konservatorium.

Anmeldunꝗq auf dem Sekretarioat des Konservatoriums ist erforderlich; der Kurs

wird nur beſ einer Mindestbeteitigung von 10 Teilhehmern durchgeführt.

Wahlfachkurse

. Das NMlevierwerk Béla Bartoks, nterpretationscurs (Hans Schicker)

Dienstag 17-40 Ohr, tadlich, Beginn, 80. Oktober 1970

Abschlusskbonzert: 28. März 1980
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Opernkurs* Peter Basky, Budoſf Sauser, Dorothes Isler)

ßreitag 102 11.30 Ohr szenischer Vorkurs

0— szonischer Opernkurs
1518 Ohr

Donnerstaꝗd 14-17 VObr mousikalische Einstudierunq (nach Vereinbarund)

J— musikalische Ensembleprobe

Grossbesetzte Kammermusik für Bläser* (Elmar Schwid)
Dienstaꝗ 17 19 Ohr, 14tadlich, Beginn: 28. o0ktober 1979

evt. Abschlusskonzert im Marz 1980

—1[

Termin gemãss vVereinbarunꝗ

mprovisation fũr Planisten (Boris Mersson und Eduard Huo)

Termin gemãss vVereinbarunꝗ

Chorleſtunq für Anfanger, Kurs (Karlt Scheuber)

Montaq 10-212 Vhr, 14tadlich, Beginn: 20 Ooktober 1979

Orchesterleſtunq, Kurs Peter Wettstein)

Freſtag 18-14.80 Ohr, Voraussetzunq: abgeschlossener Tonsatz

Auffuhrungspraxis alter Musik (Bernhard Billeter,Johann Sonnleitner, Con-
rad Steſnwann)

(Orientſerunoskurs für Berufsstudierende aller Stufen und Facher)

Donnherstaꝗ 17- 18 Ohr in der Musſkakademie

Volkſmusik, Seminar (Prof. Sandor Veress)

Montag 17218 Ohr

Béla Bartok, Seminart (Prof. Sandor Veress)

Montag 18-210 Vhr

Kammermusik der 6GOoer Jahre (Martin 8Schlumpf)
Dienstag 142 18 Vhr

Stilanalytisches Musikhõören (Peter Wettstein)

Dienstag 14218 Vhr



 

13. ontrapunktheorielehrer)

Termin gemsss Vereinbarunoq, Voraussetzunq: abgeschlosseher Tonsatz

4. Tonstudiotechnik, Kurs (Bobert Appert)

Montag 16-2 1730 Ohr

15. Edtonſie (Ursula Schmidt)

õorperkontrolle ⸗ Entspahnunoslehre

Montaq 16.30-217.80 Ohr Em ßRhythmikseminar)

Die mit * beæoichneten Kurse sind für immatrikulierte Studierende gebuhren⸗

frei. Die übrigen Kurss werden mit je Ft. 80- für immatrikdlierte Studierende

verrechnet, wobeſ aber füt Studſerende an der Berufsschule ein urs, für Stu⸗

dierende an der Fochschule zwei Kurse gebuhrenfrei sind.

Die Mablfachſurse stehen, solange es die Platzverheſtnisse erlauben, auch exter-

hen lateressenten offen und werden mit je Fr. 100— (180.2) für Auditoren,

it Er 200(6300) für aktive Teſlhehmer des Interpretationskurses (D) ver-

rechnet. Preise füur ausserkantonale Teilnehwer)

Vorkurs

ursdaten fur das Nntersemester 1970/80:

Konservatorium:

jeweils am Dienstao 17 102 190 Ohr im einen Saal

Kursleſter: Benẽ Armbruster)

Bedgipo: Dienstao, 18 September 1979

Musſkakademie:

jeweils am Montaq 17 10-10 UVhr

Rursleſter: Kurt Beöhm)

Begino: Montao, 17. 8September 1970

—

Er. 300fũur Telnehwer mit ſSteuerdomzitim Kanton zZüurſch

Fr 40fur Tellhehmer it Stederdomzi ausserhalb des Kantons Zürich

Das schulgeſd muss am 2. ursebend im entsprechenden Sekretariat bat bezabtt

Werden.

2 —  



Kurse an der Allgemeinen Musikschule

ßobert Appert:

Aufnahmetechnik mit ſstudiogeräten

(Aufbau einer Studſioanlage, Mischpuſt, Mikrofonaufstellung, Bandschnitt-Tech—

nik etc.)

Kurt Böhm:

Elementare Gehörbildung und Musſktheoriel

Praktische OUbungen wie Musſkdiktat, Hören von Zusammenklängen, Vangfar

ben, Bhythwenetc.)

Kurt Böhm:

Gehörbildunq und Musſktheorie

(Fortsetrunoscurs der elementaren Gehörbildund)

Malter Glannini:

Elementare Musſklehre und Gehörbildung für Kinder

(Zzweahres- urs für Schüler der 8. bis 6. Primarklasse)

Arthur Godel:

Formen des musikalischen Zusammenhangs

(Verstehen durch Hörerfahrunq und nterpretatſonsvergleſch)

Franz Pezzotti:

Chorleſtund

nformationsblätter mit vöheren Angaben sind ab Septembet 1979 auf den

Sekretarſaten zu beziehen.

8



 

     



Varia

Privatschũler

In den Bädmen unserer Schulen dürfen keine Privatschuler unterrichtet werden.

Didaktikschũler

Berufsschuler, die das Fach Didaktik besuchen, haben kein Anrecht auf die Zuteſ—

ung eines Zimmoers, in welchem sie ihren Obunosschuler unterrichten können. Zur

Verfügunq steht jſene beschtänkte Anzahl von Zimmern, die gewäss Jausordnund

zu bestimmten Zeſten als Obungszimmerfreigegeben sind.

Apéro zum Semesterwechsel

Der tradſtionelle Apéro der Lehrerschaft und des Verwaltungspersonals findet am

Donnerstaꝗq, den 4. Oktober zwischen 18 und 20 Uhr im kleinen Ssaal des Konser-

vatoriums statt. Wir freden uns auf zahlreiches Erscheinen:

Parkplãtze

Samtliche Parkplatze vor dem Konservatoriumsgebsude sind ausschliesstich für die

Lehrerschaft reserviert. Unberechtiꝗtes Parkieren hat eine vVerzeigund zur Folge.

Rauchverbot

Wir möchten hnen wieder einmal den entspréchenden Artikel aus den Hausord-

hungen zur Kenntnis bringen:

Konservatorium:

Das Bauchen in den UOnterrichtszimmern sowie im dritten Stockwerk ist untersagt:

Musſkakademie und Bhythmikseminar:

Im Aufenthaltsraum darf geraucht werden. ſIh den Onterrichtsräumen und in den

GSanden gilt sſstriktes Bauchverbot.

3



Sprechstunden

Hans Orich Lehwann, Direktion und Abteſlung Musikhochschule

onservatorium: Dienstaꝗ, 10.30- 12.00 Ohn

Musikakademie: Mittwoch, 8. 830-0.80 Ohr

Voranmeldung auf den sSekretariaten.

peter Wettstein, Abteiluno Berufsschule des Konservatoriums

Montaꝗq, 10. 13-2 10.46 Uhr

Dienstag, I8.80- 16.00 Uhr m zwmwer 10

Meſtere Sprechſtunden hach Vereinbarung. Voranwelſdung auf dem Sekretariat er-

Munscht.

Markus Muller, Abteluno Berufsschule Musſſakademie

Donnherstaq, 17 18 Ohr, sowie nach Vereinbaruno.

Erna ßoncs, Abteilung Allgeweine Mousſkschoule

onservatorium: Donnerstaq, 17—8 Obr, Zimmer 6

Musſſakademe: Mittwoch, 17218 UVhr, Sekretariat

Voreanmeſdunoq auf den Sebretariaten erwunscht.

Malter Baer, Abtelung Schulmusik

Dienstao, 1718 Ohr, Psvillon 45/46, Heimplatz

Voranmeduno auf dem Sekretariat erwunscht.

ßene Armbruster, Abteftuno Bhythnikseminer

Dienstag 146 Ohr, Konservatorium, Ziwer 44 (8 8tock)

Voranelduno auf dem sSekretariat eruanscht

Hans Schwe zer, Verwaſtunoschef

Konservatorium:

taglich, hach Vereſbaruno, Buro vVerwaſtunoschef

Musſkakademſe

Dienstao, 14-2 16 Ohr, Buchhaſtuno (Voranwedoungq auf dem sSekreétarist).

Redalſctionsschluss für den nächsſten Bindebogen

Samstag, den 15. September 1979

16

—
—
—
—

 



VERANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Anꝗgabe im grossen Saal des Konservatoriumsstatt.

Eintritt frei.

Konzertflügel Steinway & Sons, vVertretunq Huꝗd & Co und
pianohaus Jecklin; Kohzertflugel Vamaha, Alleinvertretunꝗg Huꝗ & cCo.
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Mittwoch, 5. September 1979, 20. 16 UOhr

Reifeprüfung
Heinrich Matzener, Carinette (Casse Hansjürg Leuthold)

Mitwirkend:

EPoulenc

p. Muller⸗Zurich

O. Messioaen

M. Bruch

—18

Daniel fFueter, Vavier

Nico Corti, Vola

Sonata

Allegro tristamente

ßomanza

Allegro con fuoco

petite Sonote

Allegro moderato

Vivace e capriccioso

Abſme des olseaux“ fur Narinette solo

aus Quatuor pour la fin du tempsꝰ

aus: Acht Stucke fuür Marinette, Viola und avier:

Nr. 2 in hMoll (Alegro con moto)

Nr. G in ꝗ-Moll (Andante con moto)

Nr. 7 in HDur Allegro vivace, ma non troppo)

  



Dienstaꝗ, I1. September, 20. 18 Ohr, Kirche UnterstrassMeinbergstrasse)

Orgꝗelklasse Bernhard Billeter

D. Buxtehude

.s. Bach

A. Vivoldi/Bach

8Sach

A. Hesse

Vierne

. Kaminski

M. Beger

Praludium in dMoll

(Vorspiel, Fuge, Bezitativ,

Fuge, Nachspiel)

Praludium in A-Dur

(Vorspiel, Fuge, Oberleſtuno,

—J—

Praludium und Fuge in GDur

BVVSAI

Concerto ĩn a-Moll op. /8,

BVVSOoS

(Allegro) - Adaqio - Alleꝗgro

—

Introduktion und vVaristionen

in A-Dur

aus der Sumphonie Nr. 1, op. 14:

Finol

Toccata uber den Choral

Mie schõon leuchtuns der

Morgenstern

ntroduktion und pPassacaqlis in

fMoll ausMonologe“ op. 68

Evelyne LEplatteniet

Daniel Zzehnder

pPeter Võqeli

Hans Eberhard

Johann Géorꝗq dacomet

Conrad zwicky

Markus Muheim

Anton Loup

Norbert Schmuck

—19



 

Mittwoch, 12. September 1979, 20. 18 Vhr

Neue Lehrer stellen sich vor:

Johann Sonnleitner, Cembalo

.H. DAndglebent

Couperin

Couperin

A. Hoeiller

.8. Bach

20

Ouverture deCadmus“ de Lully

Tombéad de Monsſedur Chambonnières

—

28ème Ordre

Dre deĩine SſStucke

Ein wenig uüber B⸗

Französische Ouverture Mol

  



Donnerstaꝗ, 18. September 1979, 20. 18 Uhr, Grossmunster

Reifeprüfung
Molfganꝗ Sieber, Orgel ( asse Hans Vollenweider)

. Bach Praeludium und Fuge in hMol

.Kkaminski Triptychon für eine Singstimpe und Orqel

S.lUtaize Prieère (1988)

——— Choral Nr. 8 in aMoll

21



Samstaq, 165. September 1979, 18 Uhr

Gesanꝗsklasse Catharina Brun

Mitwirkend:

MWerke von

Schuler der

Violoncello-· Und Kammermusikklasse Bolf Looser

Dovand, Bach, Pergolesi, Mozart, Verdi,

Brahms, Wolf, Faure Gurilyev,

Delibes, Villa-CLobos

Samstaꝗq, 18. September 1979, 17 UVhr

Violoncello- und Kammermusiſcklasse Rolf Loose—

F. Mendelssohn

.s. Bach

2. kodaly

C. Saint-Saens

B. Schumann

8. Schumann

22

aus dem Navientrio Danſela Baſmon

in cMoll op. 66: Leonore Voegeli

Allegro energico con fuoco pPjus Brunner

aus der Solo-Suĩte Valentin Baymond

No. Vin EsDur:

Prélude — Sarabande — Bourrées

Adaqgio inC Heiner ßamp

JeanCharles ßeber
Alleꝗgro appassionato

Fünf Stüucke im vVolkſton Thomas Buchmann

0p. 102 Daniel fueter

Mit Humor — bangsam —

Nicht schnell, mit viel Ton zu

spielen — Nicht zu rasch —

Stark und markiert

aus dem Mavierquartett rene Halter

jn EsDur op. 47: Markus Lehwmann

Brigitte Allgaler

Kunigund Kohler
Sostenuto assai —

Allegro ma non troppo  



Samstaq, 22. September 1979, 18 Ohr

Flõtenlcdlasse Andrẽ Jaunet

Mitwirkend:

G. Fauré

ESchubert

EPoulenc

P. Hindemith

E. Mantin

S. Hũe

Marin Marais

Dorothea lSler, Vavier

Fantalisie op. 70

Introduction und Variationen

uberhr Blumlein alle

Sonata

8 Stucke fut FHõte allein

Ballade

ßantaisie

Les Folięs d Espagns

atharina Streit

Urike Farber

Ursdla Buettiker

JenoChun Chen

Shuj Oshumi

Takashi Shirao

Ensemble

28
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Montaq, 24. September 1970, 20. 18 Uhr

Hochschulrezital

—

—

A. Skrjobin

A. Berꝗ

C. Debussy

M. Bavel

Après une Lecture de Danteé?“

Fantasio quas Sonata)

Sonate N. Sop. 58

Sonate op.

Estampes:

Pagodes

a Soirée dans Grenade

Jardins sous la pluie

pPoissons dor

Jeux d'éau

Valses hobles et sentimentales

Zisch Biernt

ans Brast

Béoata Wétli

rmntraut BrastMa⸗urkenit⸗

Elisabeth Buedꝗ

Kathariha tin

Dora Som o Latal

65



Dienstaꝗg, 280 Septembert 1979, 18 Vbr

Abschlusskonzert
lnterpretationscursNeue Streichermusik“
(Alexander Mijnkoop)

Mittwoch, 26. September 1979, 18 VObr

Schũuler der Algemeinen Musikſchule musizieren

26

—
—
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Freſtaꝗg, 28. September, 19.80 VUhr, Fraumunsterkirche Zürich

Chor - Orchester - Orgelkonzert

Ausfuhrende: Chorgruppen von André Charlet und Karl Scheudber

Orchester von Konservatorium und Musſkakademie

Annicka Krõutler-Melen, Sopran

Armin Caduff, Bass

Jurꝗq Lietha, Orgel

G. de Machault aus Messe de Notre Dame““ fuür Männerstimmen

Kyrie — Glorſa

(Leitunꝗo: Karl Scheuber)

Eranek Choral Nr. 8 in aMoll

S Fauré Zéduiem fur Sopran, Bass, Chor,

Orchester und Orgel op. 48

ntroſt et Kyrie

Offertoire

Sanctus

Pje Jesus

Adnus Dei

Ubera me

n Paradisum

Leſtunq: André Chearlet und Christian Meldau

(Chorleſter⸗Semihar André Charlet)

—

27



Samstaq, 20 September 1970, 17 Vhn

Abschlusskonzert

InterpretationscursDie Blechblãser der Zeitgenõssischen Musik“

(Claude Rippas)

Dienstag, 2 Oktober 1970, 18 Ubr

Ahschlusskonzert

InterpretationskursDas Klavierwerk Schuberts“

(Sava Savoff)

28
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Von Musilcreund
zu Musilcreund

 

Wir möchten, dass möglichstviele
Menschen ihre Freude an der Musik
entdecken bönnen. Desbalb bieten
wir Hhnen die Möglichkeit, ein gutes
Instrumentvorerst zu mieten. Ein
Klavier, ein Streichinstrument oder
auch eine Orgel. Und zwar so gũünstig,
dass Sie eigentlich gleich beginnen
könnten. Mit probieren, mit üben, mit
musizieren. KommenSie vorbei, wir
beraten Sie gerne.

Zürich am Pfauen
Jelefon 014735 20

ZzurichBahnhofplat⸗
Tivoli Clatt, Baden,
Chur, St Gallen     
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Zürich, im Oktober 1970
 

Alter·Preis für die beste Padagogikprũfunꝗ

Dank einer grosszugigen Schenkung haben wir die Möglichkeit, vom Kommenden
Jahr an einen weitern Preis an die Studierenden von Konservatorium und Musſk-
akademie zu verleihen:

Frau Berto Alter, Kuüsnacht, hat eine Stiftung errichtet, die jährſich den Ater-Prois“
ausrichten wird. Dadurch soll der in den letzten Jahren starkK ausgebaute Padago-
gik- und Didaktikunterricht aufgewertet und die auf diesem Bereſch besonders be—

gabten Studenten gefördert werden.

Neben den drei internen Studienpreisen (Landoſt, Hegar und Koeckert), den Mu-
sikpreisen der Firma Hans Bahn und des KwanisClub Zürich ist der Alter-Preis“
hun bereſts die sechſte Auszeichnung, die einem unserer Studierenden zuteil wer—
den kann.

Mir danken Frau Alter ganz herzlich für die Errichtung ihret Stiftung und für die
damĩt verbundene Realisſerunꝗq einer originellen und bisher wobl einmaligen dee.

Aus der Lehrerschaft

Menn es auch niemand so recht glauben maq: Frau Marlis Friedli tritt auf Ende
Sommersemester in den Buhestand. Seſt 1948 unterrichtete die beispielhaftem
Einsatz eine grosse Zahl von Aavierschulern an der Allgemeſnen Musikschule Wir
werden die allſeſts geschatate Colledin sehr vermissen und wünschen ihr eine ange
und erfũullte Zeſt des wohlverdienten Buhestandes.



Georꝗ Bauer, der mehr als 88 Jahre Berufsschuler und Schuler der Allgemeinen

Mdle unterrichtet hat,dimmt Abschied. Nach seinen Studienjahren in 70

rich, Berlin und Paris war er zunschst Mitolied des Tonhalleorchesters und wurde

boei der Grũdunq des Radſoorchesters als Soloklarinettist verpflichtet. Seſt 1962

Widmoete Géorꝗ Bauer fast seine ganze Zeit dem Lehrberuf an der Musſkakademie

und verschiedenen Abteilungen der Zürcher Gymnasien, einer Aufgabe, die er mit

vel Liebe und immer mit grossem Engagement erfültte. Dafür möchten wir ihm

herzlich danken und wönschen ihm gute Gesundheft und viel Fredde am geruhsa·

men Leben.

Epenfalls auf Ende Sommersemester verlasst uns Marſanne Mezger, seit 1977 Lehr⸗

beauftraꝗgte für Blockflõöte an der Musſkakademie. Sje Wird sich heden Aufgaben in

Bern z0νen. Wir danken ihr für die bei uns geleistete Arbeit und Wünschen ihr

alles Gute im neuen Tatigkeſtsfeld.

Am Konservatorium übernehwen Kathrin Händot und horid dmerchristensen

je eine Caverklasse an der Allgemeinen Musſkschule.

An der Muslbabademſe, ebenfalls Allgemeine Musſkschule, wird Beatrice Kopꝑ

eine Masse für Blockflöte ubertragen.

Mir heissen die peden Kolleginnen herzich willkommen und hoffen, dass sle sich

an unserer Schule wohlfühlen werden.

Aus der Verwaltunꝗ

Selkcretariat Konservatorium

Andres Schaad hat am 17. September 1970 als Sekretörin am Konservatorium

eine nede und interessante Stelle angetreten, Sie bernimmt zum Teil die Arbeit

Von Annemarie Melſer, welche innerhalb der Verwalttung beider Schulen nede Auf⸗

goaben 2zugeteilt erhalt. Beiden Damen wunschen wirviel Erfullung in hrer Tatioq-

keit.



Buũro Verwaltungschef und Direktionssekretariat

Das Büro des Verwaltungschefs befindet sich ab sofort im Lehrerzimmer des (on-

servatoriums. In seinem früheren Büro wurde das Direktionssekretariat eingerich—

ce

Volksabstimmungen vom 24. September 1978

Gut ein Jahr nach den für unsere Schulen so erfolgreich verlaufenen vVolksabstim-

mungen konnten die vVerantwortlichen für das Bessort Finanzen, Kurt Böhm und

Hans Schweſzer, die Schlussabrechnung präösentieren. Bei Ausgaben und Einnab—

men von Er. 190 465.56 konnte die Rechnunoq erfreulicherweise ausgeꝗlichen ver⸗

abschiedet werden. An dieser Stelle mwöchten wir allen Spendern vochmals ganz

herzlich für die Unterstützung danken.

SchulgelderSpezialtarife

Schulgeldtarife für neueingetretene Berufs· und Hochschüũler

Analoꝗq den kantonalen Mittelschulen müssen wir uns an diehnachſtehende Bege—-

ung halten. Diese betrifft Studierende mit egenem Domizi im ſKaæton Zürich

Mohnsitz der Eltern bzwu gesetz ſchen Vertreter ausserhaſb des KKantons Zürſch:
 

Minderſahrige Studierende bezahlen immer den Schulgel dtarif füt Ausserkantonaſe.

Vollahrige Studierende kKönnhen nur in Genuss des kKantonalzürcherischen schuß—

geldtarifs Kommen, falls folgende Bedingungen erfũltt sind:

I. Der Studierende muss vor Aufnahme seines Studiums während mindestens

zwelĩ dahren ununterbrochen ĩm Kanton Zürich wohnhaft gewesen sein.

2. Whrend dieser Zeſt muss er durch eigene Erwerbstätigkeſt finanziel vabhän—

giꝗq gewesen sein und im Kanton Zurich ſStedern bezahlt haben

Sofern ein volljahriger Studierender Anspruch auf den kantonalzürcherischen Tarff

erheben will, hat er bis späatestens 10 Tage hach Semesterbeginn ein Gesuch einzu—

reſchen (Formulare auf den Sekretariaten erhaſtlich). Verspötete oder unvollstän-

dige Gesuche kKönhhen nicht berücksſchtigt werden.



Arztzæeugnis bei Krankheit oder Unfall (Allgemeine Musiksſchule)

Falt der Unterricht infolge Kankheſt oder Unfall während mehr als vier Wochen

aus, und stellt der Schuler deshalb ein Gesuch um Schuſgeldruückerstattund, ist ein

Arztzedonis mit den genauden Daten der Abwesenheſft beizulegen.

Jugendtarife für erwachsene Schüler der Allgemeinen Musiksſschule

Falls der erwachsene Schuler nachweisen kann, dass er noch im ſStudium steht und

nicht erwerbstätig ist, gelten für ihn die Studienansatze für Jdugendliche. Dieser

Nachweis muss in der Form einer Bescheinigung über eine vollamtliche Berufsaus-

bildung dnaufgefordert jedes Semester bis Ende der ersten Semesterwoche dem

Schuſsekretariat eingereſcht werden. vVerspätet eingereſchte Bescheinigungen kön—

hen ndicht mehr berücksſchtigt werden.

Nebenfãcher der Berufsschũler

Ein Berufsschüler hat Anrecht auf 80 Mindten Nebenfachunterricht pro Woche.

Bis anhin stanhd es dem Studierenden fret, gegen Aufzahlung 10, 20 oder 80 Minu-

ten zusatzlſch zu belegen. Um diese recht komplizierte Verrechnung zu vereinfa—

chen, hat die Schulleſtunꝗg beschlossen, hut noch die Aufzahlungsmödglichkeit von

30 Minuten anzubieten. Wir bitten um hr Verständnis.

Mitteilung an Lehrer der Allgemeinen Musiksſchule

Grundsatzlich bieten wir dem AMS-Schuler zWei Lektionsdauern an:

Teillektion: 88 Minuten

Vollektion: 650 Minuten

Es ist hun immer wieder vorgekommen, dass Lehrer und Schüler eine andere Lek-

tionsdauer vereinbart haben, was unserer Verwaltung einige Mehrarbeſt bereſtete.

Wir bitten Sie deshalb, künftig keine von der Norm abweichende Onterrichts-

dauern abzumachen. Wir danken für hr Verständnis.



Wichtige Termine

Abschluss-Prüfungen im Wintersemester an der Berufsschule des Konservatoriums

und der Musikakademie

1. Diplomprüfungen

Mindestens fünf Monate vor dem gewuüunschten Diplomtermin muss die vom Haupt-

fachlehrer mitunterzeſchnete Bepertoſretiste auf dem Sekretariat eingereſcht wer

den. Vier Monate vor der Hauptfachpruüfunq erhäött der Kandidat sein Diplompro—

gramm.

2. Pflichtfach- und Pãdagogik-DidaktikPrüfungen

a) Fur die strumentalenPflichtfacher (Alavier, Bratsche etc) haben sich die Stu⸗

dierenden nach Absprache wit dem Fachlehrer auf dem Sekrétarſat anzumelden

(Organisten mit Caverrepertoſreliste).

b) Die Anmeldundg zu den Padagoαα n den Theorieprüfungen (Ton—

soatz, Musſkgeschichte, Formenlehre, Gehörbiſdung, Kontraponkt) erfolgt durch

den zustandigen Fachdſidaktik- bzu Theéorielehrert Die Studierenden, Asbesonde—

e auch Bepetenten, haben sich rechtzeſtiq beſ hren Lehrern anzumeſden.

 

Die Hausarbeſten id ßFormenlehre, Padagogik-Didaktik und Musſſgeschichte sind

maschinengeschrieben, in je dret Exemplaren, unter Beiſage altfalliger partſturen

adf dem Sekretariat abzugeben.

) Prufunosgebubren
Spatestens bis zum Anmeéeldetermin muss der Studſerende die Prüfunosgebuhr auf

das Postcheckkonto des Conservatoriums b2 der Musſkabademie einbezahſt

haben. Die entsprechend vorgedruckten Einzahlungsscheine sind auf dem Sekrétes-

riat erhaſtlſche.

Die folgenden Gebuhren füur dde wndlichen prufoöngen müssen erhoben werden:

nstrumentalhebenfach Er. 20—

Tonsatz, Formenlehre, Musſkgeschichte, Gehörbiſdund ſe E. 40—

padagoꝗgik Didaktik Er. 120.-

BEkap. Er 80—

Beſ Nchtbesuch einer Prufuno kann diese Gebühr vur auf begründétes Gesuch hin

(Arztzedonis) zuruckerstattet werden.
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d) Termine:

RekapPrũfunq

Anmeldunq:

a) für die Prüfungen im Dezember: 17. November 1970

b) für die Prũfungen ĩm Marz: 22. Dezember 1970

Ubrige Prũfungen:

Anmeldungq und Einzehlund bis—22. Dezember 1979

Hoausarbeiten: 28. Februar 1980

Schriftliche Prũfungen: 10. bis 20. Marz 1980

Mũundliche und lstrumentalprüfungen: 21. bis 28. März 1980

padagoꝗik- und Didaktikprufungen: 28. Februar bis 28. Marz 1980

(Fũr die Musikgeschichte gelten andere Termine, die spater festgelegt werden.)

Bitte beachten Sie: Verspatete Anmeldungen oder Einzahlungen, zu spet abgegebe-

he Hausarbeſten bewirken die Mehtzulassund zur Pruüfund!

Aufnahmeprũfungen der Berufs- und Hochschule für das Sommersemester 1980

Samstaꝗq, 23. Februar 1980

Wir bitten alle Lehrert der Berufs- und Hochschulabteſlungen dringend, sich dieses

Datum schon jetzt freizuhalten.

Anmeldeschluss: 31. Dezember 19790

Aufnahmeprũfungꝗ in die Hochschulabteilunꝗ

Es hat sich gezeigt, dass betr. Aufnahme in die Hochschulabteilunq offenbar zahl⸗

reiche Unklarheiten bestehen. Deshalb geben wir hier die entsprechenden Bicht-

inien an, die sich auf das Aufnahmeprüfungsredglement stutzen:

Für den Eintritt oder den Obertritt in die Hochschule wird eine Aufnahmeprüfunqd

verlanꝗgt, die ĩim Schuieriꝗkeſtsgrad einer Lehrdiplompruüfunq entspricht. Der Kan-

didat hat fünf Werke vorzubereſten, aus der die Prüfungsbommission ihre Auswahl

treffen kann. Zudem wird ein ſStück vom Blatt verlangt.



Diese Aufnahmeprüfung muss ansatog einem Lehrdipſomprödikat „sehr gut“ oder

mit Auszeſchnung“ bestanden werden.

Von dieser Prufunꝗq sind eſnziog Diplomwanden unseret eſgenen schulen befreſt, die

ſhr Lehrdiplom im Hadptfach mit dem Prödikat “Sehr gut“ oder “wt Auszeſch—

nung abgeschlossen haben

Wettspiele um die Studienpreise 1979/80

Landoltpreis füt Asavier (Er. 1000.9)

Meckertpreſs fut Violoncelo (Er. 1000.9)

Aegarpreis fut Fõote (Er. 1000 .-)

Anmeldefrist; Pézember 1200 auf den Schulsekretariaten, wo auch die Anme—

deformulare erhaltlſch sinc

Téilhahmeberechtiot sino alle nternenStuderenden beider Schulen Studieérende,

die bereiſts an eihem fruhery Mettspiet (Landoſt,/ Hegar oder Coeckent) einen preis

gewonnen haben, sind von der Teithahme ausgeschlossen

Unvollstandige oder verspatete Anmeldungen werden dicht berucksſchtigt

Die Pflichtstücke werden hach Nedjahr bekanntgegeben Die Adsscheſdungen fin—

den im februar 1080 statt.

Varia

Tagqunꝗ der Pãdagogik· und Didaktiklehrer

Die Arbeit mitWVIDEO“ sol im Zentrum der hechsten Tsgung der Padagogu-

und Didaktiklehret stehen, die am Vormitteg des 10. Januar 1080 stattfinden

Wird, und zu der auch weſtere teressenten aus der Lehrer- und Studentenschaft

eingeladen sind.



Orchester

Die Zusammenarbeit mit der “—Operse mobile“ des internatſonalen Opernstudios

Zurich ist bereſts Tradition geworden, Die Opernformatſon wird sſch ab Dezember

mit einem Bühnenwerk Offenbachs bescheöftigen, vanhrenddem die (onzertforms—

tion im Dezember in Stäfa und Zürich wit etnem ersten Sinfonſekonzert zu hören

sein ird (stehe Programmteit) dnd sſch anschlſessend auf die Märzkonzerte in

Andelfingen und im Stadthof 11 vorbereſten wird, Wirn freden uns sehr, dass Claude

Starck sich als Solist dieser Konzerte zurß Verfügund gesteltt hat Ein weiterer Hö—

hepunkt wird die Uraufführung des Prélude fürt Orchester““ von Josef Haselbach

sein. Vorgesechen iſst auch eihe Aufnahme der Uraufführung durch Badio DßBS,

In einer beschränkten Zahl von Proben kKönnen zudem verschledene Werke aus

dem sinfonſschen und konzertanten Béepertoire bennendgelernt werden.

Vorankũndiqunꝗ

im Sommersemestet 1980 wird vom O bis 14. dunin ßandolins bet St. Moritz

eine Arbeitstagundg für fortgeschrittene Studierehde (ab G. Semester) stattfinden,

Lehrer und Studierende, die bet der Gestaltung und vorbereſtundg dieset Tagund

mitwirken wollen, sind gebeten sſch mit Peter Wettsteſn in verbindund zu setzen.

Schulhauskonzerte

Unsere Léhret und Studierenden gestalten wit folgenden Programmen über 150

Schulhausbonzerte der Stadt Zürich in dieser Saison,

— Die Grossmunsterorgel (Hans vVollenweſder)

— Die Saxophonfamilie (Urs Schoch, Jurꝗq Lietha)

— nn allen Dingen ist Musſk (WMalter Baer und verschſedene Studenten)

— dHeſtere Musſ lassſschet Komponisten““ (efgina Beichel, Theodor Wegmann)

— Musſk braucht Form (Boland Maurer, Peter Brunphofer, Boland Guéneux)

—Das Forellenquintett (Bernhard Billeter mit dem Zurcher Vavierquintett)

— Vom Pröludium zoum Préldde (VJelmwut Wiegiehser, Saeotſno Fandlerſ)

— Virtuose Blockflöten- und Gitarrenmusik (Christian M Sſegwann, Marcel Ege)

nteressenten mit Programmideen fuür die nachste Saison (VJerbst-Winter 1980,/81)

melden sich bitte beſ der Schulleſtunq.
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Schweizerischer Musikwettbewerb 1979

Leider erst nachträglich erfuhren wir, dass auch Markus Bachmann (Mavierklasse

Maus Wolters) einen 2. Preis im Regionalwettbewerb erhielt.

fFerien

Meihnachtsferien:

Montaꝗ, 24. Dezember 1970 bis Samstaꝗq, 5. Januar 1980

Sportferien:

Montaꝗq, 11. Februar 1980 bis Samstaꝗ, 16. Februar 1980

Fruũhjahrsferſen:

Montaꝗq, 81. Marz 1080 bis Montaq, 21. April 1980

Sommorferien:

Samstaq, S.duli 1980 bis Samstaꝗq, 10. Auꝗqust 1980

Herbstferien:

Montaꝗ, G. Oktober 1980 bis Samstaꝗq, 18. Oktober 1980

Sprechstunden

Hans Ulrich Lehmann, Direktion und Abteilung Musikhochschule

—0

Musſkakademie: Mittwoch, 8.30-0.80 Vhr

Voranmeldunoq auf den Sekretariaten.

peter Wettstein, Abteſlunꝗg Berufsschule des Konservatoriums

Montaꝗq, 10.30- 11.00 Vbr

Dienstag, 13.426-2 14. 15 Vhr

Freitag, 10.30- 11.00 Vhr im zimmer 19

Meſtere Sprechstunden hach Vereinbarund, Voranmeldung auf dem Sekretariat
erwunscht.

Markus Muller, Abteſlunꝗq Berufsschule Musſkakademie

Donnerstaꝗ, 17- 18 Ohr, sowie nach Vereinbaruno.



Erna Ronca, Abteilunꝗqg Allgemeine Musikſschule

Monservatorium: Donnerstaꝗq, 175 18 Uhr, zimmen 6

Muskakademie: Mittwoch, 172 18 Vhr, Sekretariot

Voranmeldungq auf den Sekretariaten erwuunscht.

Malter Baer, Abteilung Schulmusik

Dienstaꝗq, 17.302 18.30 Ohr, Pavillon 46/46, Heimplatz

Voranmeldunq auf dem Sekretariat erwunscht.

ßené Armbruster, Abteilung Bhythmikseminer

Dienstao, 14- 16 Ohr, ĩim Konservatorium, Zimmer 44 (3. 8Stock)

Voranmeldunq auf dem Sekretariat erwunscht.

Hans Schweizer, Verwaltunoschef

Konservatorium:

taglich, hach Vereinbarunq, Buro vVerwaltunoschef

Musikakademie:

Dienstao, 14-216 Ohr. Buchhaſtuno (Voranmeldunq auf dem Sekretariat).

ou

Die OMtritt laut offizieller Abſstimmunq vom 14. September als gesamte Körper-

schaft der Kankenkasse Conkordie bei, Dies ermödglicht uns, zu einem günstigeren

Tarif (ergleiche Unt und EIHM) versichert zu werden. Ab Januar 1880 tritt die⸗

se Versicherunq in ſraft.

Alle diejenigen, welche gedenken, hoch im Jahre 1080 aus der Schule auszutreten

oder welche schon an der UOni versichert sind, werden gebeten, uns bis spötestens

5. November 1070ein schriftliches Gesuch um Dispensatſon einzureichen.

Die Umteilung von der bisherigen Krankenkasse in die gemweinsame erfolgt ohne

jegliche Nachteile. Der Zügerschein gewehrleistet einen problemlosen Wiederein-

tritt in die private Krankenkasse nach dem Studium. Auch Zusatzverscherungen

õnnen ohne weſteres mit der Kankenkasse abgeschlossen werden.

Redalkctionsschluss für den nãchsſsten Bindebogen

Samstagꝗ, den 1. Dezember 1979
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VE8RANSTALTVNGEN

finden ohne spezielle Angabe im grossen saal des Konservatoriums statt.

Eintritt frei.

Konzertflüugel Steinway & Sons, vVertretunqg Huꝗg & Co und

Pſanohaus Jeoklin; Konzertflugel Vamaha, Alleinvertretung Huꝗg & Co.

 

Montaꝗq, 20. Oktober 1979, 20. 1I8 UOhr

Hochschulrezital

Mavierklasse Hans Schicker

2z. Kodsly Meéditation sur un motif de

Claude Debussy

x.Chopin Sonate hoMoll op. 58

Allegro maestoso

Scherzo, molto vivace

Largo

Finale, Presto hon tanto

. Brahms Vier Balladen op. 10

ß. Schumann Drei Bomanzen op. 28

Attilio Michert

Martinoa Morit

Kathi Kressebuch

Helmut Meqiehser



Mittwoch, 31. Oktober 1979, 20. 18 Vhr

Konzert mit den Rahn-Preistrãgern 1979

Eva Pezzotti, Violhe (lasse Andres Lutscho)

Simon fuchs, Oboe (Masse Peter Fuchs)

Angelo dAmelio, Marinette (Casse Jansurq Leuthold)

Christian Sſegmann, Fagott (Casse Manfred Sax)

Helmut Megiehser, Havſer (Casse Hans Schicker)

D. Milhaud

8B. Schumann

ESchoubert

bent

—

Suĩte (d'après Corrette)

pour hautbois, clarinette et

basson

Entrée et Bondead

Tambourin

Musette

Séerenade

ßondead

Drei Bomanzen fur avier op. 28

Sehr marblent

Einfach

Sehr moarkbient

Sonate fur Voline und Vaviet

in A-Dur

Allegro moderato

Scherzo — Trio

pſèces en trio

pour hautbois, clarinette et

basson

Allegro vivo

Andantino

Alleꝗgro assa

Allegro quasi marzſale

Simon fuchs

Angelo dmelio

Christſan Sſeomann

Jelmwut Megiehset

Eva Pezotti

Eduard Hud

Simon fuchs

Angelo dAmelio

Christian sSſeogmann



Samstaq, 83. November 1979, 17 Uhr

Violin- und Kammermusißſcklasse Heribert Lauer

Mitwirkend:

G. Ph. Telemann

. Haydn

W.A. Mozart

C. Debussy

A. Borodin

Dorothea lsSler, Uavier

Konzert fur ver Violinen

GDur

Largo hon tanto —

Allegro —

Un poco Adaqgio —

Vivace

aus dem Violinkonzert G-Dur:

e

Allegro moderato

aus dem Violinkonzert D-Dur

———

Allegro moderato

Sonate 1917

Allegro vivo ⸗ Intermèêde

(Fantasque et léger) —

Finale Treês anims)

aus dem Streichquartett D-Dur:

Notturno — Scherzo

ßequla vVoerkel.

ßoger Uebi

Doris Gull

Anita Iurinkovits

Ursula Schmucki, Mavier

ßoger Lebi

Michael Eber

Martina Adler, Violine

Beata Wetli, Uavier

Margreth Jãger, Violine

—

Alice Hauser, Viola

Martina Willy, Violoncello
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Montaꝗq, 6. November 1979, 20. 18 UVhr

Konzert mit den Kiwanis-Preiſstrãgern 1979

ßisch Biert,avier (Nasse Jurꝗq von Vintschger)

Conrad Vyss, Violoncello (Masse Claude Starck)

Naver Fassler, Carinette

Andelo d'Amelio, Narinette

David Schneebeli, Fagott

ßonnie Schãdler, Hõte

ßoland Guéneux, Narinette

Martin Ackermann, Horn

Boland Maurer, Fagott

Mitwirkend: Dorothea lsler, Uavier

Pleyel Allegro aus dem Trio in

Es-Dur fur zuei AMlarinetten

und fFagott

S. Fauré Premier Nocturne pour piano

Schobert Sonate in a-Moll fut vVoloncello

und Mavier (Arpedgꝗione)

Allegro moderato

Adadqio

Allegretto

EChopin Etuden op. 10

Nr. 3 Lento ma hon troppo

Nr. 4 Presto

Nr. 7 Vivace

E. adin Nocturne Nr. 3 fur Flöte,

————

Fagott

14

(Rammermusikklasse André Baouſt)

(Rammermusikklasse André Baoult)

Naver Fossler

Angelo d'Amelio

David Schneebeli

Zisch Biert

Conrad MVyss

Dorothea lsler

ßZisch Biert

ßonnie Schadler

ßoland Guéneux

Martin Ackermann

ßoland Maurer



Mittwoch, 7. November 1979, 20. 18 Vhr

Rezital Solistendiplom

Midori Kitagaua, Cavier (Casse Jũrꝗ von Vintschger)

.s. Bach Chromatische Fantasie und ᷣuge

van Béeethoven Sonate in EDur op. 100

Vivace, ma hon troppo

A. Moeschingern

Adaqio espressivo

Prestissimo

Andante molto cantabile ed espressivo

Harmonische vVerãanderungen

uber ein Thema von

gor Stravinsky

xChopin Préludes op. 28

Aqitato Lento

Lento Allegro

Vivace Sostenuto

Largo Presto con fuoco

Allegro molto Allegretto

Lento assai Allegro molto

Andantino Vivace

Molto agitato Largo

Largo Cantabile

Allegro molſto Molto agitato

Vivace Moderato

Presto Allegro appassionato

s



 

 

Otto Rindlisbacher
Zürich

   
   

Pianos

Hügel
Cembali
Spinette

8055 Zzürich, Friesenbergstrasse 240

Telefon (041) 33 4976 (laues Haus)
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Samstaq, 10. November 1979, 18 UVbr

Fagottklasse Manfrecd Sax

.ch. Bach aus dem Konzert BDur

———

ESram aus dem Konzert F-Dur:

J.M. Kalliwodo Variations et Rondeau

WV.A. Mozart aus dem Konzert B-Dur:

Andante — Bondo

Er. Devienne Duo G-Dur

. van Beéethovuen Quintett für 8 Hörner,

Oboe und Fagott

Moderato

Adaqio maestoso

Menuetto — Allegro

8. Prokofieff Scherzo fur 4 Fagotte op. 127

Martin Hösli

Juürgq Obrecht

David Schneebeli

Boland Guéneux, Mavier

Christian Siegmann

Christian Siegmann

David Schneeboli

pPeter Brunnhofer, Ooboe

Hansueli Mopmann, Horn

Martin Ackermann, Horn

Shuji Vamaguchi, Horn

Christian Siegmann, Fagott

Christian Siegmann

David Schneebeli

Jurg Obrecht

Martin Hösli



Somstaq, 10. November 1879, 17 Uhr

Mavierklasse Hans Brian

B. Bartok

A. VWebern

C. Debussy

ESchoubert

. van Beethoven

Vier Bagatellen aus op. G

Variationen op. 27

2zWei Préludes

— La sé6hade interrompue

— Les collines dAnacapri

Sonate A-Dur D 664

Allegro moderato

Andante

Allegro

Sonate c-Moll op. 10 Nr.1

Molto allegro e con brio

Molto adagio

Finale Prestissimo)

Samstaꝗq, 17. November 19709, 18 Uhr

Mavierklasse Ruth Hiltmann

Violinklasse Berti Megmann

18

Fredi Spreng

Toni Grimaldi

Daniel Steinauer

Stephan Bader

Brigitte Bãz



Samstaq, 17. November 1979, 17 Uhr

Oboenklasse Peter Fuchs

Mitwirkend:

.Kotter

8. Plane

BV.d. Siꝗgtenhorst

Meyer

C. NMelsen

. Ph. Kirnbergern

W. Killmayer

H. Dutilleux

8. Scheidt

Dorothea lsler, Uavier

Kochersperger Spanieler

Chanson romantique

Landelijke Miniaturen fur

Oboe solo

Moderato

Andante

Allegro pastorale

Fantasiestucke op. 12

Bomanze⸗·FJumoresque

Sonate in BDur

Adagqio

Allegro

Menuetto con variazione

Tre danze für Oboe und

Schlagzeuꝗ

Sonate

Aria ⸗Scherzo — Fihoal

Cantus XVIII à 4 Voce

Toni Balaquer

Matthias Arter

Margret Visser

Hannes Miesmann

Susann WMiesmann

Margret Visser

Matthias Arten

Toni Balaguer

Unda Schlapfen

ildegard AMeeb

Simon fFuchs

Evi Nil

Michael Guntern

Andreas Schneider

Andreas Schneider

Evi Nil

Simon Fuchs

Unda Schlapfer



Dienstaꝗ, 20. November 1979, 10-12 Ohr, Neiner Saal

Bvyzantinische Musik

ßeferat mit Musikbeispielen von Prof. Dimitri Terzakis (Köln)

Alle Studierenden und Lehrer sowie weitere teressente sind herzlich zu dieser

Veranstaltunꝗq eingeladen.

Mittwoch, 21. November 1979, 18 UOhbr

Schũler der Allgemeinen Musikſchule musizieren
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Samstaq, 24. November, 16 UOhr

Mavierklasse Claus Molters

B. Bartok ZzWwei Rondos über Volksweisen Christine Gasser

zWe Sotze aus der Suſte op. 14 Christoph ßehli

Allegro barbaro ßuth Bieri

. s. Bach aus der Französischen Ouverture cklisabeth Haemmerli

Moll:

. Satz

W.A. Mozart aus der Sohoate æ-Dur V 88: Berard· Hangartner

Allegro

. van Beéethoven aus der Sonate B-Dur op. 22: Elen Grõzer

Allegro con brio

Sonate EsDur op. 8la Daniela Baſmonovsa

Les Adieux“

Das Lebewohl

Die Abwesenheit

Das Medersehen

x. Chopin Polonaise As-Dur op. 588 Joseph Willimann

Variationen uüber den Basso Bosmarie Huviler

continuo des ersten Satzes

der Bachschen Kantate

Moeinen, agen, Sorgen, Zagen“
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Samstaꝗ, 24. November 19879, 17 Ohr

Flõtenklasse Ursula Burkhard

Kompositionen heutiger und ehemaliger Lehrer des Konservatoriums

P. Wettstein

8. Looser

H. Lehmann

A. Baum

ßB. Armbrusten

P. Muller

2—

Sieben Miniaturen für

Flöte und Cembalo

aus G Stucke fur Flõte

und Marinette:

Bicinie ⸗ 2velerlei Võgel ⸗-

Monoloꝗ - Bagatelle

Monodie fũr ein

Blasinstrument

Sonate fur Flöte und avier

Praeludium — Siciliano —

Finale

Paraburi, paraburides

Melodram fũur zuei Bloser

Capriccio fur Flöte und

—

ndrid Muller

Dorothea Sler

Franziska Schumacher

Heinrich Mãtzener

—A

Brigitte Steinwann

Béata Wetli

Heidi Basler

Heinrtich Matzener

Andréas Stah

ngdrid Moller



Froita9, 30. November 19709, 20. 16 Ohr, Kirche Enge

Orgelklasse Erich Vollenuyder

Musik des 20. Jahrhunderts

P. Hindemith aus der 2. Sonate:

. 8sat?

p. Mullen Prõludium und Fuge

in eMoll

. Wehrle Choral Toccata

ThemaToccata-Meditation⸗

Versett)

— In te, Domine, speravi

. Haller Fantasie in D

ntrodubtionChoral⸗

passacadlia)

. Gouhl Toccata con Adaqio,

Canon a 2e Fuga, op. 8

P. Wettstein Fantasie

Vorspiel und Nachspiel

ßosmarie Auwiler

Gilberto Fischli

Ueli Steiger

Cornelia Dietheſm

Diego Fasolis

Anna-⸗ßequla Zurcher⸗Guhl

Rosuſtha Hachler

Kenneth Mauerhofer
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Samstag, I. Dezember 1979, 18 Ohr

Flötenklasse Günter Rumpel

Mitwirkend:

P.A. Soler

C. Stamit?

P. Hindemith

F. Martin

O. Messlaen

24

Dorothea lsler, Navier

Drei Sonaten für Flöte und

Mavier:

a-Moll, D-Dur, F-·Dur

aus dem Konzert G-Dur op. 20:

Allegro

aus der Sonate furt Flöte und

Mavier:

2. Satz: Sehr langsam

3. Satz: Schr lebhaft — Marsch

Ballade für Flöte und Mavier

Le Merle noir

Mario Halffter

Aurea Niederhauser

Kathiĩ Burqi

ßoberto ßéẽ

ßegine Bauber

Thedi egmann,

Mavier



Samstaꝗq, I. Dezember 1979, 17 UOhr

Violin- und Kammermusiſsſcklasse Heribert Lauer

W.A. Mozart

A. Corelli

P. Hindemith

J. Brahms

B. Bartok

Divertimento D-Dur KV 186

Allegro

Andante

Presto

La Follio

aus der Sonate in E 1988:

288

Langsam —- Sehr lebhaft

aus der Sonate doaMol op. 108:

a

Allegro

ßhapsodie Nr. 1

Prima parte (Lassu)

Moderato

Seconda parte (PFriss)

Allegretto moderato

Leo Gschwend, Violine

Frank llekens, Violine

ßuth Schneider, Viola

Anna Maria Bélart, Vio-

oncello

Doris Gull, Violine

Ursula Schmucki, NMavier

—V—

Reto Stocker, Navier

Margreth dager, Voline

Helmut Medgiehser, Clavier

Anita Jurinkovits, Violine

Dorothea sSler, Cavier
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Montad, 3. Dezember 19709, 20. 18 Vhr

Hochschulrezital
Mavierklasse Jüũrꝗg von Vintschger

Merſke von Robert Schumann (1810-1856)

—— Barbara Noacht

Mreisleriana op. 16 Elisabeth ßBuedꝗ

Aeusserst bewegt

Sehr innig und nicht zu rasch

Sehr aufgereꝗt

Seht langsam

Sehr lebhaft

Sehr langsam

Seht rasch

Schnell und spielend

Davidsbundlertäanze op. G Beéata Wéetli

Lebhaft

nnig

Mit Humor

Ungeduldiꝗ

Einfach

Sehr rasch

Mcht schnell

Frisch

Lebhaft

Balladenmãssĩꝗq. Sehr rasch

Ekinfach

Mit Humor

Wild und lustiꝗ

Zart und singend

krisch

Mit gutem Fumor

Mie aus der fFerne

NMcht schnell
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Donnerstaꝗq, G. Dezember, 20. 18 Uhr, ref. irche Stafa

Samstaꝗq, 8. Dezember, 17 Uhr, Kirche St. Peter Züurich

Sinfoniekonzert

des Orchesters von Konservatorium und Musikakademie Zürich

Solistin:

Leitunꝗ:

aus Auber

. Mendelssohn

M.A. Mozart

Denise Hoerni, Voline (Casse Mcolas Chumachenco)

Teilprufunq fut das Solistendiplom

peter Wettstein

Utania instrumentalis fũt grosses Orchester (1987)

Violinkonzert ĩn eMoll, op. 64

Allegro molto appassſonato

Andante

Allegro molto vvace

Sinfonie concertante, id EsDur,V 2076

für Oboe, Marinette, Fagott, Horn und Orchester

Allegro

Adadqio

Andantino con variazioni

Solisten:

peter Brunohofer, Oboe

Heinĩ Mãtzener, Varinette

Christian M. Siegmann, Fagott

Hansueli Mopann, Horn

Aollekte zugunsten des Orgelfonds

7—
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Freitaq, ?. Dezember 1979, 20. 1I8 Uhr, Kirche Ende

Orgelklasse Erich Vollenwyder

Musik des 20. Jahrhunderts

W. Burkhard

J. Main

G. Uqeti

B. Britten

H. V. Lehmann

O. Messlaen

M. Dupré

M. Dupré

Präludium und Fuge m E—

Deux Danses à Aqni

VYavishta

Utanies

2zWwe Etuüden

Praludium und Fuge ũber

ein Themoavon Vittoiro

Monoloꝗ

Dieu parmi nhous

AVssus tombe la 8moefois

aus Le chemin de la croſxꝰ

Prõöludium und fFuge in

9-Moll, op.7

Präludium und Fuge id HDunr,

0p.7

Daniel Willi

Mario Schvaller

pPeter Baumann

Christian Meldau

Heidi Sporri

Heiniĩ Mãtzener

Felix Edgloff

Danieloa Bajmonova

Kathrin Augustiny

Felix Gubser

20



Mittwoch, 12. Dezember 1979, 18 Vhr

Schũler der Allgemeinen Musiksſschule musizieren

Mittwoch, 12. Déezember 1979, 20. 18 Vhr

Hochschulrezital
—

danacek 0 Heidi Steingruber

Vorahnund und Tod

C. Debussy Pourle Pſano Uselotte duon

Prélude

Sarabande

Toccata

Au bord d'une source Heidi Steinoruber

Uavierkonzert Ne. IEs-Dur Thomas WMachter
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Samstaꝗq, 15. Dezember 1979, 18 UOhr

Oboenklasse Francis Hunter

Samsta9q, 15. Dezember, 17 Ubr

Liedklasse Urs Voegelin

Lieder von Schubert, Uszt, TSchaſkousky, B. Strauss,

Faurs, Holst, Britten

. Brahms Lebeslſiederwalzer op. 62

für vier Stimmen und AAavier

zu vier Händen
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Montaꝗq, 17. Dézember 1979, 20. 18 Obr

Reifeprüfungꝗ
Thomas Buchmann,Violoncello (Masse Rolf Looser)

Mitwirkend: Judith Buchmann, Cembalo

ßegina Beichel, vVioline

Daniel Fueter, Clavier

E.Francoeur Sonate E-⸗Dur

Grave

Allegro

Gavotte

Lento

Gique

E. Mendelssohn aus dem Naviertrio c-Moll op. 66

Alleꝗgro energqico con fuoco

A. Vebern Drei Stucke für Celſo und ACavier

E. Grieꝗ Sonate fur Cello und Uavier

Allegro moſto

Adaqio

Allegro
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